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Noch 24 Stunden bis zur Reichstagsrede des Führers

Italien erwartet k. o. für Roosevelt
Washington kann kaum noch abwarten - USA.-Sender übertragen die Rede Adolf Hitlers- Ueberfeßung erfolgt sofort

Rom, 27. April. (Eigene Meldung .) | der Führer dem Präsidenten Roosevelt mit
Die Nervosität des schlechten Gewissens in

London und Paris vor der Führerrede steht
aufs schärffte mit der Haltung Roms im
Widerspruch, wo man die Erklärungen Adolf
Hitlers im Bewußtsein der völligen Solidari¬
tät der Achse gespannt erwartet. Die italie¬
nische Presse betont, daß der Führer von
einer Plattform des Rechtes wie auch der
Macht spricht, die seinen Worten für die ganze
Welt den größten Nachdruck verleihen wird.

Mit dem Hinweis darauf, daß die Rede
des Führers durch diplomatischeAktionen des
Reiches auf das beste vorbereitet ist, verbin¬
det die römische Presse die Feststellung, daß

USA.-Funk hat Großalarm
New York , 27. April.

Sämtliche amerikanischen Rundfunksender tref¬
fen umfassende Vorkehrungen für die Vorberei
tung der Uebertragung der Antwort des Führers
an Roosevelt. Die Uebertragung der Rede wird,
obwohl die Empfangszeit für Amerika ungewöhn¬
lich früh - nämlich an der Ostküste 6 Uhr_mor¬
gens und an der Westküste 3 Uhr nachts . liegt,
gleichzeitig mit Erläuterungen in Englisch und
Zusammenfassungen nach ihrer Beendigung durch¬
geführt .

-

Die Spannung in Washington ist so groß, daß
eine ganze Anzahl von Senatoren am Freitag=

Der Führer
gratuliert Rudolf fieß

Adolf Hitler besuchte seinen Vertrauten
Berlin, 27. April

Der Führer stattete gestern abend Rudolf Heß
in seiner Wohnung einen Besuch ab, um ihm seine
herzlichstenGlückwünsche zum 45.Geburtstag aus¬
zusprechen . Vorher hatten im Laufe des Tages die
Führer der Gliederungen der Bewegung , die en¬
geren Mitarbeiter des Stellvertreters des Führers
und viele andere Parteigenossen ihre Glückwünsche
überbracht.

Auch die deutsche Jugend
beglückwünschte Rudolf Heß

Unter den Gratulanten befand sich auch der Reichs¬
jugendführer Baldur v . Schirach mit Abordnungen
der Hitler-Jugend, deren Reihe Rudolf Heß nach
der Gratulation abschritt. (Scherlbild)

"
einer Klarheit antworten wird, die dem
amerikanischenMessias" für immer die Lust

an provokatorischen Botschaften nehmen oder
um es im amerikanischen Stil zu sagen -

einem wahrhaften knockout für den Washing¬
toner Hetzer gleichkommen wird.

Wo der Duce die Rede des Führers hören
wird , ist noch nicht bekannt, da er gegenwärtig
noch auf seinem Landsitze in der Romagna
weilt; am Sonnabendvormittag tagt jedoch
unter seinem Vorsitz der Ministerrat in Rom.
Der Reichstagssitzungwird als Gaft der Gau¬
verneur von Rom, Fürst Colonna, beiwohnen,
der seit gestern in Berlin weilt.

früh um 5 Uhr aufstehen und sich um 6 Uhr ver¬
sammeln werden, um die Führerrede anzuhören .
Vom Staatsdepartement sind höhere Beamte, die
übersehen und telegraphieren können, beauftragt
worden , die Rede des Führers zu übersehen, um
Roosevelt und Hull den Text so schnell wie möglich
zu übermitteln .

Schlachtschiffe im Peloponnes
Griechische Häfen als Manöverstüßpunkte des

britischen Mittelmeergeschwaders
Athen, 27. April.

Die beiden englischen 31 000 to.-Schlachtschiffe
,,Malaya" und ,,Barham" (ie 31 000 to) trafen
am Mittwoch in dem griechischen Hafen Nava¬
rino (Peloponnes ) ein. Andere Einheiten des bri¬
tischen Mittelmeergeschwaders laufen am 5. Mai
Kreta und die kleine Insel Spotsai an, von wo
aus sie ihre Flottenübungen durchführen.

„Schützen Sie uns vor England
und frankreich, Mr. Roosevelt!"

Unbequeme Telegramme aus Palästina und Syrien

Beirut, 27. April | einer brutalen Gebiets- und Unabhängigkeitsver=

Der Oberste Ausschuß der Palästina-Araberhat
ein Telegramm an Roosevelt gerichtet, das den
amerikanischen Präsidenten in nicht geringe Ver=
legenheit seyen dürfte. In dem Telegramm , das
in sehr geschickter Form die ganze agitatorische
Schwächeund Unwahrhaftigkeit der famosen ,,Bot¬
schaft" gegen die Aggression" bloßstellt, wird
schärfstens dagegen protestiert, daß Roosevelt und
die Regierung der Vereinigten Staten im trassen
Gegensaz zu den von ihnen angeblich vertretenen
Grundsäßen die ungeseßliche und barbarische
englisch-jüdische Aggression" in Palästina mit ih¬

rem ganzen Einfluß weitgehend unterstüßen.

"

Ferner hat auch der Vollzugsausschuß des
Syrisch-Palästinensischen Kongresses Herrn Roose¬
velt beim Wort genommen und gebeten, Syrien
und Palästina, für die der amerikanische Staats¬
präsident bekanntlich ebenfalls Nichtangriffsver¬
pflichtungen von den autöritärenStaaten forderte,
vor England und Frankreich zu schüßen. Das Te¬
legramm , das Herrn Roosevelt sicher recht ungele=

gen kommt, hat folgenden Wartlaut:
,,Sie nannten Syrien und Palästina unter den

Ländern, für die Sie in Ihrer Botschaft' an die
autoritären Staaten Nichtangriffsverpflichtungen
fordern. Syrien und Palästina sind die Opfer

legung durch die Demokratien Frankreich und
England . Greifen Sie, Herr Roosevelt, bitte ein,
um Syrien und Palästina vor diesen Angriffen zu
schüßen und ihnen das Selbstbestimmungsrecht zu

verschaffen , das ihnen entsprechend dem Naturrecht
und der mehrfachen Zusicherungen Frankreichs,
Englands und Wilsons zusteht."

*

noch ein Telegramm
Indien verlangt Selbstbestimmung

Bombay , 27. April.
Präsident Savarkar von der Hindu-Maha

Sabha, der größten Hinduorganisation Indiens,
richtete an Präsident Roosevelt folgendes Tele¬
gramm : ,,Wenn Ihre an Hitler gerichtete ,Bot¬
schaft' wirklich aus ,uneigennütiger Besorgnis um
den Schutz von Freiheit und Demokratie" vor
einem militärischen Angriff hervorgegangen ist,
dann ersuchen Sie bitte auch England,
seine bewaffnete Herrschaft über In¬
dien zurückzuziehen und diesem eine
freie selbstbestimmte Verfassung zu gewähren.
Eine große Nation wie Indien fann wenigstens
ebensoviel internationale Gerechtigkeit verlangen
wie fleine Staaten."

Sechsmonatige Dienstpflicht in England
Scharfer WiderstandAnkündigung Chamberlains im Unterhaus - ,,Wir leben nicht im Friedenszustand" -

der Arbeiterpartei Die ,,begeisterten" Rekruten fuchen sich zu drücken

London , 27. April (Eigene Meldung) .
Unter stärksten diplomatischen Druck Frankreichs

hat sich die britische Regierung entschlossen, eine
begrenzte Wehrpflicht einzuführen. Chamberlain
Kündigte gestern nachmittag im Unterhaus ein
,,militärisches Ausbildungsgesek" an, durch das
die Altersklaffen von 20 und 21 Jahren für sechs
Monate zu einem ,,militärischen Training" ein¬
berufen werden sollen . Im Anschluß an dieseAus¬
bildung sollen sie entweder als spezielle Reserve in
die reguläre Armee aufgenommen werden oder
3½ Jahre lang in der Territorialarmee Dienst
tun. Diese Regelung stellt den typischen Fall des
in England so beliebten Kompromisses dar. Sie

bedeutet nicht die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht, die ungefähr 200 000 Mann eines
Jahrganges unter die Fahnen ruft. Das sind
gerade so viele Dienstpflichtige , wie schätzungsweise
an der Sollstärke der Territorialarmee fehlen.

Ministerpräsident Chamberlain gab zu, daß diese
Entschlüsse des Kabinetts auf Grund des Druckes

des französischen Verbündeten und der von Eng¬
Erland ,,geschütten" Staaten ( 1) erfolgt sei .

unterstrich, daß das Gesetz nur für 3½ Jahre
gültig sein werde. Weitere Gesetze, die sich
mit der Kriegsvorbereitung befassen , kündigte er
an . So z. B. ein Gesetz für die Reserve und

die veralteten Mobil¬Hilfsstreitkräfte", das

Judo-Amerika droht mit Einmischung
in die Innenpolitik Boliviens

Wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen gegen unbeliebte Regierungsform?
New York, 27. April.

Der Entschluß des bolivianischen Präsidenten
German Busch, das forrupte demokratische Sy¬
stem zu beseitigen und aus seinem Lande einen
Ordnungsstaatzu machen , hat in den Vereinigten
Staaten starke ,,Verstimmung" hervorgerufen.
Die New Yorker Judenpresse, die bereits in Sorge
ist, daß der politische Umschwung die Ausbeuter¬
methoden des jüdisch-nordamerikanischen Finanz¬
fapitals in Bolivien beeinträchtigen könnte, droht
ganz unverblümt mit wirtschaftlichen Zwangs¬

maßnahmen , um auf diese Weise nach bewährtem
Muster die Rückkehr des autoritär infizierten"
Landes zur ,,alleinseligmachenden" Demokratie
von Wallstreets Gnaden zu erzwingen.

USA. bestellt flugzeuge
Washington, 27. April.

Roosevelt unterzeichnete gestern das neueste
| Aufrüstungsgeseß, daß 549 Millionen Dollar für

die Armee vorsicht. Sofort nach Inkrafttreten des
Gesezes bestellte das Ministerium 517 Flugzeuge.

machungsbestimmungenden modernen Bedürfnissen
anpassen soll. Auch dieses Gesetz wird einen zeit¬
lich beschränkten Charakter haben.

Endlich kündigte Chamberlain noch ein Gesetz

zur Beschränkung der Rüstungsgewinne an, das er
,,Dienstpflicht der Vermögen" nannte.
Diese Maßnahme soll offensichtlich den Widerstand
der Arbeiterpartei und der Gewerkschaften ab=

schwächen. Sollte dieses Entgegenkommen in den
Kreisen der Linken nicht den gewünschten Erfolg
haben, so hält man in Londoner politischen Kreisen
eine sofortige Auflösung des Parlaments für mög¬
lich. Die Neuwahlen würden sich dann um die
Einführung der Dienstpflicht drehen .

Der Premierminister behauptete im weiteren
Verlauf seiner Rede, keine andere Maßnahme der
Welt könne so stark von dem Willen Englands
überzeugen,,,irgendeinem Versuch der allgemeinen
Weltbeherrschung entschlossenen Widerstand ents
gegenzusetzen" (?!). Was seine früheren
Versprechen anbelange, daß in Friedenszeiten
feine Dienstpflicht eingeführt werde, so
fönne man nicht sagen, daß die gegenwärtige Zeit
der militärischen Vorbereitungen in allen Ländern
eine Friedenszeit ( !!) sei, wenn sie auch noch nicht
als Krieg im eigentlichen Sinne des Wortes be=

trachtet werden könne. Das Vertrauen in die
Aufrechterhaltung des Friedens werde gegenwärtig

(von England!!) unterminiert , und
jedermann wiffe, daß ein Krieg unter Umständen
nicht innerhalb von Wochen, sondern innerhalb von
Stunden ausbrechen,könne.

In der anschließenden Aussprache erinnerte
Attlee u. a. an die früheren Versprechungen



des Premierministers . Chamberlain antwortete
darauf, daß er ein gutes Gewissen habe und bereit
fei, für Donnerstag eine ausführliche Debatte über
die neuen Maßnahmen zuzulassen .

Labour-Partei
stimmt gegen die Wehrvorlage

London, 27. April .
Die parlamentarische Fraktion der Labour¬

Bartei hat am Mittwochabend beschlossen, einen
Gegenantrag zum Antrag der Regierung auf Ein¬
führung der Wehrpflicht einzubringen. Sie fei
bereit, so erklärte er, alle „,,notwendigen Schritte
für die Sicherheit der Nation und die Erfüllung
ihrer internationalen Verpflichtungen“ zu er=
greifen, bedauert aber, daß die Regierung unter
Bruch ihres Versprechens das Freiwilligenprinzip
aufgibt, daß sich für die Bereitstellung der not¬
wendigen Verteidigungskräfte als ausreichend er¬
wiesen habe. Wie man hört, wird die Labour¬
Party geschlossen gegen den Antrag der Regierung
stimmen.

Auch die Liberale Partei hat im Unter¬
haus für die heutige Aussprache einen Gegenantrag eingebracht , in dem das Vorgehen der
Regierung stark kritisiert und schließlich erklärt
wird, daß die Partei der Abkehr vom Freiwilligen¬
Dienstsystem nicht zustimmen könne. Somit wer¬
den also die beiden Oppositionsparteien, dieLabour -Party und die Liberalen praktisch ge=
meinsam im Unterhaus vorgehen.*

Was dazu zu sagen ist
Der deutsche Standpunktzur englischen

Wehrpflicht ist klar und eindeutig. Das deutsche
Volk fühlt sich im Bewußtsein seiner Stärke und
seiner jahrhundertealten militärischen Tradition
feineswegs durch die Aenderung des britischen
Wehrsystems ,schockartig erschüttert", wie eine ge=
wisse Presse es glauben machen möchte. JedesVolk hat das Recht, die Form seines Wehrsystemsund die Stärke seiner militärischen Macht selbst
zu bestimmen . Man sollte jedoch nicht den ab =
geschmackten Versuch machen , einen Ent¬
schluß, der der eigenen Souveränität unterliegt ,
als ,,bon außen aufgezwungen" darzu¬
stellen. Deutschland sieht in der Aenderung des
britischen Wehrsystems keinen Anlaß zurAufregung. Sollte sich mit der Zeit aus der
veränderten militärischen Stärke Englands eine
Auswirkung auf das allgemeine Kräfteverhältnis
tatsächlich bemerkbar machen , dann werden die
sachlich notwendigen defensiven Maßnahmen auch
diese Verschiebungausgleichen.

In Rom
wird betont, daß dieser neue Schritt die Mächteder Achse in keiner Weise einschüchtern könne.
Chamberlain habe unter dem Truck Frankreichs
im Unterhaus die vorgesehene halbe Dienst =pflicht" angekündigt, die ohne Zweifel in Groß¬
britannien einen weitaus größeren Eindruck ge=
macht habe als im Reich. Wenn die Geste voll¬
zogen worden sei, um den Mächten der Achse eine
,,Mahnung " zu erteilen oder sie in Schrecken zu
setzen, dann hätte das Fiasko nicht schlagender sein
können. Es handele sich um einen neuenBluff, einen neuen lächerlichen Druck.

In Paris
bringt man jubelnde Befriedigung über Cham¬
berlains Schritt zum Ausdruck . Gestern noch wies
die Presse ostentativ darauf hin, daß angesichts
der Kompliziertheit der modernen Waffen diebritischen Beschlüsse ungenügend
seien. Heute bemühen sich die Blätter, die eng
lischen Maßnahmen , deren militärischer Wert
selbst im eigenen Lande stark angezweifelt wird,
dem französischen Volk als einen höchst bedeutungs¬
vollen Schritt darzustellen.

In Brüssel
wird unterstrichen, die englische Maßnahme sei in
Wirklichkeit sehr beschränkt. Die Zahl der
in Frage kommenden Wehrpflichtigen sei verhält¬
nismäßig gering, so daß militärische Sachverstän=
dige sich eines Lächelns nicht erwehren
könnten. Belgien müsse daraus die Lehre ziehen ,
daß es selbst für seine Verteidigung zu sorgen
habe und daß es sich nicht in das Schlepptau
irgendeines politischen Blockes nehmen lassen
dürfe.

In Warschau
erklärt man bei aller zur Schau getragenen
Freude, der Anfang , der jetzt zur Einführung der
militärischen Dienstpflicht in Großbritannienge¬
macht wurde, sei recht bescheiden. Immerhin
stelle das Gesetz ein wichtiges Moment" dar.

In England selbst
tut die Presse zwar teilweise sehr begeistert, teil¬
weise erscheinen auch ihr die getroffenen Maßnah
men unzureichend (,,Daily Expreß" sagt : „ziem¬
lich kümmerlich "), wie aber die ,,Begeisterung" der
Betroffenen in Wirklichkeit aussieht, geht daraus
hervor, daß die 20jährigen Engländer gleich nach
Bekanntwerden der Nachricht die letteMöglichkeit ausnuten , sich dieserneuen Wehrpflicht zu entziehen !!!
Nämlich:

-

Der Nachrichtendienstdes britischen Rundfunks
gab am Mittwoch bekannt, daß diejenigen Zwan¬
zigjährigen, die sich bis Mitternacht in den Re¬
frutierungsbüros der Territorialarmeezum Frei¬
willigendienst gemeldet hätten, nicht zur Ablet¬
ftung der halbjährigen Dienstpflicht herangezogen
würden. Darauf herrschte in kürzester Zeit in
allen Rekrutierungsbüros ein beängstigendes Ge¬
bränge ! Sämtliche Refrutierungsbeamte mußten
in großer Zahl herbeigeholt werden, da die Be¬
hörden auf diese plögliche „Begeisterung" für den
Freiwilligendienst nicht vorbereitet waren.

Vertrauenserklärung für das Kabinett Pierlot.
Die belgische Kammer nahm Mittwoch die Re¬

gierungserklärung und das Ermächtigungsgesezmit
104 gegen 84 Stimmen an und sprach damit dem
fatholisch-liberalen Kabinett Pierlot ihr Vertrauen
aus .

Vertrauensvolle Zusammenarbeit

Markowitsch beim führer
Längere Aussprache in der Reichskanzlei - feierliche Kranzniederlegung

am Ehrenmal
Berlin, 27. April (Eigene Meldung ) | nörgelnden Spekulanten in London und Paris-mit Nachdruck versichert sein mag in jeder

Weise ihren Zweck, nämlich zu einer Vertiefung
der Freundschaft und einer Intensivierung der
vertrauensvollen Zusammenarbeit Jugoslawiens
mit dem Reich beizutragen. Diese Gedanken be=
tont auch die jugoslawische Presse, die ganz im
Zeichen des Besuches steht. Die Zeitungen be¬
tonen, man dürfe hoffen, daß diese Besprechun¬
gen nach Venedig nicht nur die deutsch-jugosla=
wischen Beziehungen, sondern auch den Frieden
im Donauraum und auf dem Balkan festigen

Im Mittelpunkt des ersten Tages des Berliner
Aufenthalts des jugoslawischen Außenministers
Dr. Cincar-Markowitsch stand ein Empfang beim
Führer. Im Beisein des Reichsaußenministers
und des jugoslawischen Gesandten in Berlin, Dr.
Andric, fand in den Räumen der Reichskanzlei
eine längere Aussprache zwischen dem Führer und
Dr. Markowitsch statt. Vor dem Empfang in der
Reichskanzlei ehrte der jugoslawische Außenmini¬
ster die deutschen Gefallenen des Weltkrieges durch
eine Kranzniederlegung im Ehrenmal Unter den
Linden. Am Mittag gab Reichsaußenminister von
Ribbentrop zu Ehren des hohen jugoslawischen Dr. Cincar-Markowitsch betonte gestern gegen¬
Gastes ein Frühstück in kleinem Kreise in seinem über dem Vertreter der deutschen Presse: „Zwi¬

marschall Göring empfing am Nachmittag Dr.Hause in Dahlem. Ministerpräsident Generalfeld- schen dem Deutschen Reich und Jugoslawien be¬

Cincar-Markowitsch. Die beiden Staatsmänner
unterhielten sich in mehr als zweistündiger Unter¬
redung über die aktuellen Fragen der deutsch¬
jugoslawischen Zusammenarbeit.

In den Berliner Unterredungen des Belgrader
umfassenden Meinungsaustausch über sämtliche,
Staatsmannes ergab sich die Gelegenheit zu einem
umfassenden Meinungsaustausch über sämtliche,
die beiden befreundeten Nachbarstaaten berühren¬
den Interessen. Welcher Natur die hierbei erör
terten Fragen waren, kann nach den engen und
bewährten Beziehungen zwischen Deutschland und
Jugoslawien auf politischem, wirtschaftlichem undkulturellem Gebiet keinem Zweifel unterliegen .
Die Berliner Besprechungen des jugoslawischen
Außenministers erfüllten daher - wie den ewig

würden .

stehen und entwickeln sich auf das günstigste wet¬
ter die Beziehungen vollen Vertrauens die sowohl
auf guter Nachbarschaft und auf gegenseitiger
Achtung, als auch auf beiderseitigem Interesse
basiert sind. Daher gibt es keine Frage, welche
nicht durch die verantwortlichen Vertreter beider
benachbarter Länder in vertrauenvollstem Geiste
erörtert werden können, um der Vertiefung un¬
serer freundschaftlichen Beziehungen und dem
Friedenswerke in diesem Teile Europas zu dienen.Ich benutze mit Dankbarkeit diese Gelegenheit,
um hervorzuheben, welch großen Anteil die deut¬
sche Presse ihrerseits mit ihren tiefen und ge=
nauen.Kenntnissen der beiderseitigen Interessen,an den Ausbau der deutsch-jugoslawischenFreund¬
schaft und an den vertrauensvollen Beziehungen,
welche heute so glücklich zwischen beiden Ländern
bestehen , beigetragen hat."

Rosenberg Ehrenbürger von Köln
feierliche Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes im historischen Hansesaal

des Rathauses
Köln, 27. April (Eigene Meldung)

Reichsleiter Alfred Rosenberg wurde gestern
nachmittag in einer schlichten Feierstunde im histo¬
rischen Rathaussaal der Ehrenbürgerbrief der
Hansestadt Köln überreicht. In seiner Ansprache
betonte Oberbürgermeister Dr. Schmidt, wenn
heute am Rhein die Banner der nationalsozialisti¬
schen Bewegung von den starken Armen gläubiger
deutscher Menschenhochgehaltenwürden , so sei das
nicht zulegt das Werk Rosenbergs und seiner Ar¬
beit um weltanschauliche Klarheit und um die
Deutung der Idee zu danken.

Am Abend sprach der Beauftragte des Führers
für die gesamte geistige und weltanschauliche Er¬
ziehung der Partei in der Kölner Universität . Er
gab ein eindrucksvolles Bild der geschichtlichen Ent¬
widlung Europas während der hinter uns liegen¬
den 2000 Jahre und der politischen Spannungen
und Kämpfe während dieser Zeit und sprach dann

über Ziel und Weg der nationalsozialistischen
Revolution . Während die erste Sendung der Be¬
wegung dadurch gekennzeichnet gewesen sei, daßman sich über Weg und Ziele unseres Schicksals| habe klar werden müssen, so ständen wir heute in
der Etappe eines Versuches , eine Neugründung
Europas zu beschleunigen . Diese Neugründung
sei heute schon werdende Geschichte.

Dr. Goebbels auf Burg Vogelsang
OrdensburgVogelsang, 27. April (Eig. Meldg.)
Der Lehrgang der Gau- und Reichspropaganda¬

leiter auf Burg Vogelsang, dem sich die Gau- und
Reichspropagandawalter der DAF. zugesellten,
erfuhr am Mittwoch mit richtunggebenden, ber¬
pflichtenden Vorträgen des Reichsorganisations¬
leiters Dr. Ley und des Reichspropagandaleiters
Dr. Goebbels einen beglückenden Abschluß .

Briten erschießen Araber und werfen
die Leichen auf die Eisenbahnschienen

Englands Schande in Palästina - ,,Kleine" Strafe: 70 Häufer eingeäschert
London, 27. April (Eigene Meldung ) | sich weigerte, ließen sie ihn noch die Messe zu Ende

Ein Jerusalemer Arzt, der vor einigen Tagen
nachdem arabischenDorf El-Bradj gerufen wurde,
um die blutigen Leichen von vier Arabern zu
untersuchen, konnte feststellen , daß englische Sol¬
daten die Araber in der Nähe des Dorfes erschos¬
sen und die Leichen auf die Eisenbahnschienen ge=
legt hatten.

*

"

Einen treffenden Kommentar zur Schande Eng¬
lands und am Unglück des blutenden Palästina
gibt die arabische Zeitung „Al Lahab" in einer
Schilderung einer britischen Strafexpedition auf
das Dorf Kafer Tarif: ,,Aus verschiedenen Rich¬
tungen drang das Militär in das Dorf ein und
trieb alle Bewohner auf einen Plaz zusammen.In der Schule zeigten die Soldaten Beispiele
ihrer sich auf die Gewehrkolben stützenden ,,Kul¬
tur", indem sie u. a. die Bücher der Schulkinder
zerrissen. Sodann drangen sie in die griechisch¬
orthodoxe Kirche ein, wo gerade der Priester eine
Andacht hielt. Sie scheuten sich nicht , ihn aufzu¬
fordern , die Kirche zu verlassen. Als der Priester

Der fürst als ,,Spion
in deutschen Diensten"

Frankreichs Spionenriecher
verhaften ausländischen Souverän

Paris , 27. April
Wie der ,,Paris midi" berichtet , ist der Sultan

von Johore, der an den Geburtstagsfeierlichkeiten
des Führers in Berlin als Privatmann teilge=
nommen hat, auf seiner Rückreise im Elsaß als
,,Spion in deutschen Diensten" von der französi=
fchen Sicherheitspolizei verhaftet worden.

Der Sultan , der aus seinem großen Privatver¬
mögen Großbritannien eines der neuesten Schlacht¬
schiffe,,,Malaya", und Geldgeschenke in Höhe von5 Milliarden Franken gemacht hat, entschloß sich,
auf seiner Rückreise von Deutschland nach Eng¬
land einen kleinen Abstecher mit seinem Gefolge
durch das Elsaß zu machen . Dabei beging/er die,,Unvorsichtigkeit " , in kleinen historischen elsässi¬
schen Städtchen Photoaufnahmen zu machen , wo¬

lesen und jagten ihn dann hinaus . Nun begaben
sie sich in die Häuser, übergossen die Hauseinrich¬
tungen und Lebensmittel mit einer leicht brenn¬
baren Flüssigkeit und zündeten sie an . Auf diese
Weise wurden fast 70 Häuser ein Raub der Flam¬
men. Der Sachschaden belief sich auf 10 000 Pfund.
Sodann verließen die Soldaten das Dorf und er¬
klärten , das sei nur- eine ,,kleine" Strafe gewesen ;
im Wiederholungsfalle würdensie das ganze Dorf
zerstören.

Der Leser wird sich wundern , bis heute nichts
über dieses Unglück gehört zu haben. Aber die Re¬
gierung hat weder in ihrem amtlichen Kommu¬
nique, noch im Rundfunk hierüber etwas gesagt.
Warum dieses Schweigen?" fährt das Blatt fort,
,,fürchtet man sich vor Berlin und Rom und hat
Angst, daß deren Rundfunk der Welt die Wahr¬
heit über die blutigen Vorgänge in Palästina mit¬
teilen könnte? Die Geschichte wird trotzdem einst
ebenso die britische Herrschaft in Palästina beschrei¬
ben, wie sie dies mit Südafrika, Aegypten und an¬' deren Ländern getan hat."

durch er die Aufmerksamkeit der französischen
Sicherheitsbeamten auf sich lenkte. Er wurde ver¬
haftet und nach Straßburg ins Polizeigefängnis .
gebracht, bis von England her seine Identität be¬
stätigt wurde.

Ein Freund der ,,Demokratien"
mordete über 500 Menschen
Rotspanische Verbrecher vor Gericht

Madrid, 27. April
Die unablässige Reihe von Prozessen, die gegen

die rotspanischen Verbrecher, über die man in Eng¬
land und Frankreich lange Zeit die schüßende Hand
hielt, angestrengt werden, erweisen einen unbe
schreiblichen sittlichen Tiefstand imim einstigen
Sowjetspanien . So wurde ein roter Untermensch
namens Calso Lobo Fernandez überführt, über
500 Morde in der Provinz Lerida angeordnet und
ausgeführt zu haben.

Führerrede morgen 12 Uhr
Deutschlands Antwort on Roosevelt

Der Reichsminister für Bolfsaufklärung
und Propaganda, Dr. Goebbels, gibt im Ein¬
vernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister
und dem Reichsminister für Wissenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung folgendes bekannt:

Der Führer antwortet Roose¬velt ! Am 28. April 1939, mittags 12 Uhr,
spricht der Führer vor den Abgeordneten des
Großdeutschen Reichstages und damit zum
deutschen Volk und zur Welt. Alle Deutschen
werden Zeugen der Rede des Führers am
Lautsprecher sein.Gemeinschaftsempfänge in den
Betrieben in der Zeit von 12 Uhr bis 13.30
Uhr werden Betriebsführer und Gefolgschaft
beim Empfang der Führerrede vereinen. Um
allen schaffenden deutschen Volksgenossendie
Möglichkeit zu geben, die Führerrede zu
hören, werden die Ladengeschäfte während
dieser Zeit geschlossen. Die deutsche Jugend
hört die Führerrede im Rahmen der Schul¬
veranstaltung .

Wer im Betrieb , zu Hause oder beim Nach¬
barn nicht die Möglichkeit hat, die Rede des
Führers zu hören, dem wird in Sälen, Gast¬
stätten, Theatern und Lichtspieltheatern dazu
Gelegenheit gegeben. Die Gau- und Kreis¬
propagandaleitern der NSDAP . haben hier¬
für alle Vorbereitungen getroffen.

Neuer deutscher Flugrekord
Kleinflugzeug fliegt 1000 fm mit 187,76 Std.-km.

Bremen, 27. April .
"Das deutsche Kleinflugzeug Stürmer" des

Konstrukteurs und Erbauers H. G. Möller (Ham¬
burg ) flog Mittwoch mit dem Flugzeugführer Mar
Brandenburg vom Flugplab Bremen
nach Schwessin in Pommern und zurück
auf der amtlichen 1000 -km -Vermessungsstrecke einen
neuen Rekord in der 2 -Liter -Klasse mit einem
Stundendurchschnitt von 187,76 Std.-km. Das
gleiche Flugzeug hatte bereits vor einigen Tagen
mit 185-Std.-km über 100 km einen Rekord auf=
gestellt .

Vorbildder Wehrfreudigkeit
Ein Aufruf des Stabschefs Luße

Berlin, 27. April
Der Stabschef der SA., Viktor Lute, hat zu

den Wiederholungsübungen 1939 zum SA.-Wehr¬
abzeichen, die vom 1. Mai bis zum 15. Juni
durchgeführt werden, einen Aufruf erlassen, in
dem es heißt: „Das SA.-Sportabzeichen ist zumSA.-Wehrabzeichen erhoben worden, das heute
bereits über 1 /2Millionen fämpferischer Deutscher
tragen. Jeder wehrfähige deutsche Mann, der seine
wehrgeistige Haltung in der Ableistung seines
Dienstes in den SA.-Wehrmannschaften in Zu¬
kunft sichtbar zum Ausdruck bringen wird, muß
bestrebt sein , dieses vom Führer verliehene Ehren¬
zeichen zu erwerben und sich zu erhalten ."

,,Besser"rauchen
ist vernünftiger

und bekommt besser

ATIKAH

Gafencu Sonntag in Kom

5PF

Er sagte den Engländern seine Meinung
Rom, 27. April. (Eigene Meldung .)

Der rumänische Außenmnister Gafencu wird
Sonntag oder Montag in Rom zur politischen
Fühlungnahme mit dem Duce und Außenminister
Graf Ciano eintreffen. Gafencu, der seine Reise
durch die europäischen Hauptstädte mit dem Bes
such in Berlin begann, beschließt seine Reise mit
dem römischen Besuch, so daß am Beginn wie
am Ende seiner politischen Besprechungen die
Mächte der Achse stehen. Zu den Besprechungen
in London heißt es in einer amtlichen Verlaut¬
barung, daß sie ,, in äußerster Offenheit" durchge¬
führt wurden . Gafencu ist gestern nachmittag von
London nach Paris abgereist.

Politik in Kürze
Glückwunschtelegramm des Führers an den
Kaiser von Japan.

Der Führer hat dem Kaiser von Japan zum Ge
burtstag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.
Großdeutschlandring bei Dresden,

Korpsführer Hühnlein besichtigte am Mittwochdie bei Dresden im Elbgebirge befindliche neuesteund modernste Rennstrecke des deutschen Kraftfahr¬
sportes, die den Namen „Großdeutschlandring" tra=
gen und Pläge für 1 Million Zuschauer haben soll.
Das Olympische Komitee gratuliert den Spaniern.

Der Präsident des Internationalen Olympischen
Komitees, Baillet -Latour , sandte dem spanischen
Delegierten einen Brief, in dem er seine Genug¬
tuung über das für die nationalspanischen Truppen
fiegreiche Kriegsende ausdrückt . Die Sportler der
ganzen Welt werden die lebhafteste Erinnerungandie Tapferkeit der nationalspanischen Truppen be=wahven, die die Gerechtigkeit verteidigten."
Die erste Hizewelle über New York.

New York wurde Dienstag von der ersten Hize¬welle des Jahres heimgesucht . Nach dem langenfalten Winter stieg die Frühjahrstemperatur auf26 Grad Celsius im Schatten. Mehrere Straßen¬
passanten erlitten Hißschläge.



Der kleingärtner schwebt in Alengsten
,,Nachtfrost" kündete die Wettervorhersage an,

frostig ist der Wind, der übers Land streift, die
Belzmäntel sind wieder hervorgeholt worden, ein
Regenmantel tut es nicht mehr. Und das nach
dem schönen Auftakt der Ostertage, an denen sich
alle Blätterknospen öffneten, das in diesen Tagen
um den 1. Mai, von dem wir alle sehnlichst
Sonnenschein und Wärme erhoffen.

Aber das ist ja noch nicht das schlimmste , daß
der Wintermantel wieder aus dem Schrank muß,
die Handschuhe wieder hervorgeholt werden müs¬
sen, wer einen Kleingarten sein Eigen nennt, der
spürt noch viel mehr diese Laune des April, auf
seinem Acker sprießen die jungen Saaten und an
seinen Obstbäumen will sich die Blütenpracht des
Frühlings entfachen, schon haben die ersten
Blütenknospen sich geöffnet, schon schimmert es
weiß an den Zweigen, da kommt über Nacht die¬
ser rauhe Geselle, den der Winter ausschickt, und
wenn der Kleingärtner morgens die Dächer mit
weißem Rauhreif überzogen sieht, dann greift ihn
das gleichsam ans Herz .

So ist es in den letzten Tagen gewesen . Nach
den Regentagen haben Nachtfröste unsere Gärten

überfallen. Damit muß man freilich in jedem
Jahre rechnen, aber es ist unangenehm zur Zeit,
da die Obstblüte beginnt, und es ist der sehnliche
Wunsch jedes Kleingärtners, daß nun der Früh
ling endgültig sein Regiment antreten und be¬
haupten möchte.

Uebrigens sieht man jezt auch, welche Schäden
der strenge Frost des Winters angerichtet hat. Be¬

Gauarbeitstagung der NS.-Frauenschaft. In
der Kreisfrauenschaftsleitung Oldenburg fand
eine zweitägige Arbeitsbesprechung der Gaufrauen¬
schaftsleiterin mit den Kreisfrauenschaftsleiterin¬
nen und den Mitgliedern des Gaustabes statt.
U. a . wurden kulturelle Hilfs- und Unterstützungs¬
maßnahmen für Tirol besprochen und in die Wege
geleitet. Aus der Mütterdienstarbeit wurde ein
Schmalfilm gedreht, der jetzt in den Ortsgruppen
gezeigt wird. Eingehend wurde über die Erfah¬
rungen in der Betreuung der Pflichtjahrhaushalte
durch das Deutsche Frauenwerk sowie über die
weiteren Aufgaben auf volkswirtschaftlich-haus¬
wirtschaftlichem Gebiet gesprochen . Die Kinder¬

sonders start haben die Ligusterheden und andere
Hecken und Sträucher gelitten . Wenn nun gestern
am Play Ecke Roon- und Gökerstraße die schöne
hohe Ligusterhecke verschwunden , das heißt, bis
auf niedrige Stümpfe beschnitten worden ist, so
hat das seinen Grund darin, daß sie durch den
Frost gelitten hat. Die Wurzeln sind aber gesund
geblieben und durch das gründliche Zurückschnei¬
den ist zu hoffen , daß mit den Jahren die Hecke
wieder wächst und zu beiden Seiten des Brunnens
wieder einen hübschen Grünschmuck abgeben wird.

―ent .

arbeit wird nunmehr auf breitester Grundlage im
ganzen Gaugebiet vorangetrieben .

Briefkasten
R. K. Sie müssen den Nachweis erbringen, daß

Sie für Ihr verdientes Geld diese Haushalts¬
stücke für sich angeschafft haben, dann können Sie
die Herausgabe Ihres Eigentums verlangen .

%

1700 Ad -Urlauber des „Robert Ley" danken
dem Führer.

Die 1700 F.-Urlauber, die Mittwoch mit dem
KdF.-Schiff „Robert Ley" in Santa Cruz de Tene¬

rife eintrafen, sandten an den Führer ein Dank¬
telegramm.
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Kurier - klein - Anzeigen
VolksempfängerSchlachthof und Foto, Optik

Freibankfleisch
verkauf:

Freitag 14 bis 17
Uhr und Sonn¬
abend 8-9 Uhr.
Beginn : Nr. 1.

Zu verkaufen

2,9, zu verkaufen.
Werftstr. 76 III.

Kaufgesuche

Gebraucht. Kopf¬
tiffen zu kaufen
gesucht. Angebote

Ein 6 Meter lan- ,,Kurier".

Gutgehendes Werftangestellter
fucht 4räumige

mit
Angebote

Lebensmittel- Bohnung

geschäft unter D. 1082 an
Bad.

zu vermieten. Angebote unter D. ,,Kurier".
1113 an Aurier" .

Drei¬Separates, Möbliertes Zim
freundlich mö- mer mit Küchen- räumige
bliertes Zimmer benugung v. Be¬

bon ruhigem
Dauermieter

unter D. 1078 an an zwei ruhige amtenehepaar ge. Wohnung
Herren zu ver- sucht. Angebote
mieten. Theilen - unter D. 1087 an

ger Tresen zu Gut erhaltener Straße 3. Kurier".
verkaufen. Alter Kleiderschrank .
Deichsweg 13. Angebote unt. D. Großes möblier- Berufstätige Da¬

Gebrauchter Kü- 1106 an ,,Aurier" tes Zimmer, evtl. me sucht freund¬
mit voller Ver- lich

chenschrank, billig
Gödefe Michels¬

möbliertes

fofort
gelucht.

Angeboteunt.
G. 998 an
„Kurier".

räumige Woh¬

-

16 411
37 8320
39 20020
28 624

Gesamtauflage 122 067

DasWort6Pfennig,
fettgesetzt12 Pfennig

Stellenmarkt
Offene Stellen

Kaufm.

Lehrling
(männl. oder weibl.) , Steno¬
graphie- u. Schreibmaschinen¬
Kenntnisse erwünscht , sofort
gesucht. Angebote unter D.
1076 an Aurier".

Saubere

Hausgehilfin
für Wirtschaftsbetrieb sofort oder
später gesucht.

Gut erhaltenes pflegung, am Zimmer, mit oder
Rollbett zu fau- liebsten an zwei ohne Verpfle

Str. 9, I rechts . fen gesucht. An- Dauermieter, ab- gung. Angebote Werftingenieur
Neues Abendkleid gebote mit Preis- zugeben. Lage unter D. 1084 an sucht 42- bis 5- Saubere, fleißigeHausgehilfin ,
gebrauchter Win- angabe unter D. Stadtrand. Zu ,,Kurier".
termantel , Größe 1104 an ,, urier" erfrag. im Kurier
44, u. eine große Gut Möbliertes Zim- nung. "Preis bis an selbständiges Arbeiten gewöhnt,

erhaltener Gut möbliertes mer zum 1. Mai 85 RM. Dauer- mit guten Kochkenntnissen, bei bei
neue Zinkwanne 4flammiger Gas- Zimmer frei. gesucht. Preisan- mieter. Angebote gutem Lohn (für den ganzen Tag)

gebote unter D. unter D. 1099 an gesucht. Frau Berta Koch, Wil¬
helmshavener Straße 6 II.

1085 ant ,, urier" ,,Kurier".

stelle m. Matrage ,,Kurier".
und Aufleger zu
verkauf. Linden¬

billig zu verkauf. herd , emailliert, Peterstraße 91 .Wo, sagt Kurier. mit Backofen, ge¬ Ia möbliertes
Kinderwagen und sucht. Angebote
2schläfige Bett- unter D. 1124 an 3immer zu ver- Kontoristin sucht Bräumige Woh¬

mieten. Zu erfra- auf sofort mö- nung mit Zube¬
gen im Aurier". bliertes Zimmer hör zu mieten

möglich gesucht. Angebote
Möbliertes Zim- (menn

separat). Preis- unter D. 1098 an
mer an zwei
Herren zu verangebote unt. D. „Kurier".

1126 an Aurier" 4 bis bräumigemiet. Collmann,
Robodesweg 1, Jünger, Polizei- Wohnung für so¬

sucht fort oder späterErdgeschoß rechts . beamter
zum 1. 5. einfach gesucht. Angebote
möbliertes 3im- unter D. 1090 an
mer. Angebote ,,Kurier".

straße 39 II. Zu vermieten

ZimmerGutgehende Heiß¬
mangel zu ver=
taufen. Angebote
unter D. 1089 an Herr zum Mitbe.

wohnen gesucht,,,Kurier". Nähe Deich. Wo,
Moderner Küp- sagt ,,Kurier".
persbusch Herd,

Mietgesuche
mit Preis unt. D. 4, bis 5räumige

Gesucht wird sofort er¬
fahrener , zuverlässiger

Kraftfahrer
für Lastwagen in Dauer¬
stellung. Kl. Wohnung kann
evtl. zur Verfügung gestellt
werden. Ausführl. Angebote
unter D. 1129 an Aurier"
erbeten.

Gesucht zum 1. oder 15. 5. eine
4 Fl. Gas , Kohle , Möbliertes Zim¬ mit 1065 an,, urier" Wohnung für so- durchaus ehrliche und fleißige
Backofen, Grillmer an 2 Herren Schuppen

Lager- Berufstätige Da- fort oder später
ofen, Sommer- zum 1. 5. zu ver- fleinem

tom- play von Hand- me sucht möblier- gesucht. Angebotemieten.u. Winterplatten ,
für nur 100 RM Brook-Straße 76, werksmeister zu tes Zimmer mit unter D. 1091 an

zu verkauf. Vos Erdgeschoß rechts mieten

Stüke

Aushilfskellner
für Sonnabends

Sonntagsund
gesucht.

Bäcker
(Feinbäder ) , 25 Jahre, möchte sich

Parkhaus . nach Wilhelmshaven verändern.
Angebote unter W. S. 2100 an

Suche zum 15.
Toni Rath, Bismarckstraße 45. Mai jungesMäd- Westag", Bielefeld, Schließfach1569

Laufjunge
für nachmittags gesucht.
Franke , Roonstraße 88.

Suche auf sofort oder später
eine Verkäuferin

gutem Lohn, und einen jungen
Bäckergesellen

Metjengerde s , Feinbäckerei u.
Konditorei, Gökerstr . 68, Tel. 2044.

2 Puk¬
arbeiterinnen

1 Derkäuferin
in Dauerstellung und einen
Buklehrling stellt ein :Brunhilde Oberbeck,

Spezialputsalon,
Bismardstraße 77.

Kraftfahrer

chen für Haus¬
halt und Laden

Familienanschl.
G. Aden, Tonn¬
deichstraße 46.

Suche z. 1. Mai

Automarkt

Suche einen 4türigen

zuverläff. Daus. Mercedes V 170
gehilfin. Frau

Bebelius gebraucht. Angebote anOtte,
Straße 21.

Gesucht Frau od.
älteres Mädchen
für Haushalt.

Dannemann,

Herm. Walter, Börsenstr. 73
Telefon 745.

M350 ccm 3ün- 1400er BMW.-
fastMargaretenstr.29 dapp, wenig ge- Motorrad ,

laufen, preiswert neuwertig, abzu¬
Gesucht zum 1. abzugeben. Aus- geben . 2. MAA.,
Juni tüchtige, funft , urier". Block Flandern.
finderliebe Haus¬
gehilfin mit Koch¬
tenntnissen auf
ganz. Blumen
geschäft Claußen,
Wilhelmshavener
Straße 54.

Mädchen für

Grundstücke

Einfamilienhaus
morgens gesucht. oder 5. bis 6-Zimmer-Wohnung
Schwarz, Peter- zum 1. August gesucht. Angebote
straße 45, Erdge- unter D. 1019 an. den Kurier".
Schoß.
Junges Mädchen
für vormittags

Stellengefuche

gesucht. separatem Ein- ,,Kurier". nicht unter 20 Jahren , für Haushalt mit Führerschein 2 für meinen gesucht. Wo, sagt
neuen Opel-Blib-3-To.-Lastwagen der „Kurier".

und Geschäft.Angebote unt. D. gang, Nähe Bis¬
lapp, von Mün- Möbliertes Zim- 1097 an ,, urier" mardplay, Ange- sucht 2- bis 3räu¬Junges Ehepaar E. Renten Ww., Blegen, zum baldigen Antritt gesucht.

nich Straße 36. mer mit Kochge¬ Bahnhofsgaststätte.bote unt. D. 1062 mige WohnungZimmerKomplette Schuh- legenheit zu ver an ,,Kurier". zu sofort oder
macherei , eventi. mieten. Wo, sagt auchberufs- später,der ,,Kurier".auch einzeln, Städt. Angestell Junge An=
frankheitshalber Gut möbliertes ter sucht möblier- tätige Dame sucht Stadtrand.

preiswert zu ver- Bimmer im In- tes Zimmer, Nänett möbl. Zim- gebote unter D.

nicht getragen, an

H

mer in gutem 1088 an ,, urier"

,,Kurier".

Jüngere weibl.

Bürokraft

Verschiedenes

DieAufhöhung
C. Schmidt, Kohlenhandel, eines neuen Kirchhofsstücks mit jan.

M'haven, Genossenschaftsstraße 1. diger Erde (ca. 1100 cbm) ist zu
Junger Mann vergeben.

Krankheitshalber sucht Nebenbe Der Kirchenrat Sande.
fuche ich ein fin- schäftigung, gleichServierfräulein berliebes, schul- welcher Art, nach

Ein

Kurier". Duis Möbel.geschäft

Heirattaufen. Angebote felviertel an Da- he Rathaus, zum
unter D. 1115 an me zu vermieten. 1. Mai. Angebote Hause. Angebote Staatsangestell perfekt in Stenogr. und Schreib- und eine Hausge: entlassenes Mä- 16 Uhr. Angebote Gebr. Möbel

Nachzufragen im unter D. 1080 an unter D. 1111 an ter sucht 4- bis 5. maschine, auf ſof. gesucht. Ausführ- hilfin für die Kü- del zum Beauf unter D. 1103 an
,,Kurier".

,,Kurier". 3immer Wohliche Bewerbungen mit Angabe der he für ganz so- fichtigen meines
1½jährigen Jun¬ Göferstraße 62 a Fräulein, 36Jah¬

Schönes Braut ,, urier". Anruf 783. re, evang., häus¬
unter D. 1086 an den Leiter der Allgem . Ortskranken- Flugplaz - Gast- gen auf sofort Suchen für un¬

16jährigeleid, Größe 44, Leeres Zimmer Möbliertes Zim Wohnungen ung. Angebote Gehaltsansprüche sind zu richten an fort gesucht.
stätte Mariensiel. oder später (auch sere lich, mit Aus¬

fasse Wilhelmshaven.berufstätige mer von Herrn Pflichtjahrmädel) Tochter zum 1. Steuer, wünscht
preiswert zu ver- Dame zu verzum 2. 5. gesucht. 4räumige Woh- Kurier".

Hugo Soltau, oder 15. 5. Stel- Welcher Spedi- die Bekanntschaft
faufen. Göter- mieten. Angebote Angebote unt. D. nung gesucht.An- 3 bis 4räumige Schlachtermeisterlung im Haus- teur bringt in eines soliden
straße 51, Laden unter D. 1096 an 1077 an ,, urier" gebote unter F. Wohnung für so¬ Hollmannstr. 17. Halt zur Ablei. nächster Zeit Mö- Herrnzweds spä¬
lints. 946 an ,, urier" fort oder später (10-Meter¬

,,Kurier". Werftangestellter terer Heirat. An¬

5,20 Mtr. Läufer, 3wei leere 3im- sucht sofort oder Suche 4-Zimmer- gesucht. Angebote

Haargarn , sehr mer an Herrn 1. 5. möbliertes Wohnung. Ange- unter D. 1112 an

gut erhalten. oder Dame zu Zimmer. Angeboteunt. D. 1083 , urier“.

Wühle, Lübecker vermieten, evtl. bote unt. D. 1107 an ,,Kurier".
Straße 5. mit Kochgelegen- an ,,Kurier". Taufchgefuche

3räumige, abge¬
Neu¬

bauwohnung ge=
gen 4räumige zu

Werftangestellter
heit (mit oder Welterer Werft- sucht Bräumige

Bettstelle mit ohne Verpfle- ingenieur sucht Wohnung. Ange¬Aufleger, Nacht¬
gung. Auskunft sofort besser mö- bote unt. D. 1102 schlossene

schrank, Stuhl ,,Kurier".(helleiche), bliertes Zimmer an ,,Kurier".Kü
bei gutem Preis. 4räumige Wohtauschen gesucht.chentisch, Stuhl Freundlich mö=
Angebote unt. D.(weiß). Bis- bliertes Zimmer

mardstraße 197a , an sauber. Herrn 1108 an ,, urier" ung
Erdgeschoß rechts . zu vermieten. Angestellter sucht 1081 an ,, urier" Wer tauscht 3-Von 16.30 bis Störtebeker möbliertes Zim¬

straße 42a, I Ifs. mer, möglichst
Stadtmitte. An¬

20.00 Uhr.

Wir suchen für sofort oder später

1 Kundschafts¬
dekorateur

bei gutem Lohn.

gesucht.Angebote unt, D. Zinck& Bergmann,Marktstraße 61

Angebote unt. D. 1127 an ,, urier"

Ingenieur sucht bis 4-Zimmer¬
Wohfreundliche 5räu- Neubau

mige Wohnung nung gegen 3-Belichtungs 3immer mit zwei gebote unter D. mit Bad. Ange- Zimmer-Altbau¬
messer (Bewi se- Betten für Hand- 1094 an ,,Kurier" bote unt. D. 1101 Wohnung. Ange¬nior) , 6. 3u werfer frei . Nach an ,,Kurier". bote unt . D. 1128
schriften unter G. 18 Uhr. Börsen - 3wei Werftange¬ an ,,Kurier".
994 an ,, urier". straße 51 I. stellte suchen mö- Werftangestellter

bliertes Zimmer sucht 4 bis 5räu¬ TiereIm Auftrage vermittle ich 1 Ma- mit zwei Betten mige Wohnungrine-Offiziermantel, 2 Röcke , 1 Jat- Angebote unt. D. Friederikenſtr. 8,
kett, 1 Messejacke. Die aus feinsten 1092 an ,,Kurier" bei Beckmann. Wachsamer 1½¬

Tuchen in bester Arbeit gefertigten
Uniformen sind wenig getragen und
sollen

jähriger Schäfer¬
hund zu verkauf.

,,Kurier".sehr günstig vebettauftwerben. 2 möbl. Jimmer Nachzufragen im
Evtl. Aenderungen werden mit
Sorgfalt und preiswert ausgeführt. mit Küchenbenutzung von Ehepaar
A. Wilke, Hindenburgstraße 35 gesucht. Angeb. u.D. 1105 an Kurier Deutscher Schä¬

Konfitüren¬
geschäft

ferhund, hell mit
schwarzer Decke,

Für meinen Kraftfahrer suche ca. 2 Jahre alt,
ich einfach möbl.

Zimmer ,
mögl. mit voller Verpflegung.

sehr wachsam u
scharf, zu ber=
taufen. Näheres
Prinz Heinrich¬

geschoß links.

F

an guter Lage zu verkaufen. An- Hermann Kluge , Am Handelshafen, Straße 47, Erd
gebote unter D. 1114 an urier". Ruf 1614.

Stenotypistin
und kontoristin

schnell und zuverlässig , bei guter Bezah¬
lung sofort oder 1. Juni gesucht. Ange¬
bote mit ausführlichen Unterlagen unter
D. 1116 an den ,,Kurier".

Maschinenbuchhalterin
aberMaschinenbuchhalter
bei guter Bezahlung sofort oder 1. Juni gesucht.

Angebote unter D. 1075 an ,,Kurier".

stung des Pflicht- bel
Suche für Ge- jahres. Angebote Wagen) von Hei- gebote unter D.
schäft ein junges unter D. 1100 an delberg nach Je- 1110 an ,, urier"
Mädchen zumAn- Kurier". ver? Stop ,Jever,
lernen . Angebote Bahnhofstraße 21
unter D. 1130 an Zuverläss. Büro¬,,Kurier". traft, Erfahrung Wer kann ein

Verloren

unter¬
Verloren Trau¬
ring, gezeichnet
8. 3. 36. E. Rich¬

Abzugeben
,,Kurier".

Für kleinen Gein Rechtssachen , fleines Pferd und
Nebenbe- Wagenfchäftshaushalt ſucht

tüchtiges Tag- chäftigung für 3 stellen ? Kölschtky,
immädchen bei gu- bis 4 Stunden Adolfstr. 20, Teter. 15. 5. 37.

tem Lohn gesucht. täglich. Angebote lefon 865.
Angebote unt, D. unter D. 1093 an
1131 an , urier" urier".
Frau für Haus- Kleine Kosten
flur- und Woh große Leistungennungsreinigung die Merkmale der
gesucht. Haye, .aurier Die WerbekraftLiebrechtstraße 6. Surier" -Klein¬

anzeigen.
Schulentlassenes
junges Mädchen Junge Buchhalf. den ganzenTag terin, firm in al¬
sucht Blumen- len Büroarbet
haus Siems , Gö- ten, auch Verkauf,
ferstraße 69. sucht nebenberuf

liche Tätigkeit,Sofort gesucht
Kinderschwester Wohnung

evtl. gegen freie
und

oder KinderpfleVerpflegung. An
gerin. Frau gebote unter D

von Schrader, 1095 an ,,Kurier"Viktoriastraße 30

Für ruhig. Haus- 25jährige, tüch¬
halt junges, fau- tige Büfettstüße
beres Mädchen sucht angenehme
für 2 oder 4- Dauerstellung.
Tag gesucht. Her- Angebote unt . D.
bartstraße 39. 11123 an urier"

der Anzeigen
wächst mit der

größeren
Derbreitung !

Der,Wilhelmshavener Kurier"
hat eineHuflage von weit über

16000.



Die Verlobung ihrer Tochter
Ursula mit dem Oberleutnant
zur See Herrn Klaus - Jürgen
Pein geben bekannt
Obermedizmalrat Dr.
Frizz Linkenheld u. Frau

Ruth, geb. vonPapen
Wilhelmshaven, Rosenstraße5

April

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Ursula Linkenheld , Tochter
des Herrn Obermedizinalrats
Dr Frizz Linkenheld und seiner
FrauSemahlin Ruth , geb. von
Papen. gebe ich bekannt

Klaus-Jürgen Pein
Oberleutnant zur See

Kiel, U -Flottille Cohs , U 12
1939

Am Mittwochfrüh hat meine treusorgende und
herzensgute Frau, unsere Schwester, Tante und
Schwägerin

FriedaWilhelmineLouiseRichter
geb. Meents , verw . Spohr

für immer ihre lieben Augen geschlossen . Unser
Herrgott hat sie, im 58. Lebensjahre stehend, durch
einen sanften Tod von ihrem Leiden erlöst.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen :
Gustav Richter,
Marine-Intendantur-Amtmann.

Wilhelmshaven , den 27. April 1939.
Hollmannstraße 37.
Die Trauerfeier zur Einäscherung findet Sonn¬

abend , 29. d . M. , um 14.30 Uhr in der Friedhofshalle
Friedenstraße statt . Etwaige Blumenspenden dort¬
hin erbeten. Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen.

Für die aufmerksame und herzliche
Teilnahme beim Heimgange meines lieben
Mannes sage ich im Namen aller An¬
gehörigen meinen tiefempfundenen Dank.

Johanne Leinemann

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgange meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Familie Hartwig Moeller.
Prinz-Heinrich-Straße 67.

Freude sollen Sie haben
an einer Zick - Zack - Nähmaschine!
Darum prüfen Sie vor dem Kauf meine R.-Z.,diese ist konkurrenzlos in Preis, Ausführung
und Qualität.

Hermann Mlosch
Peterstr. 65. Das alte Fachgeschäft am Platze.

Wilhelmshavener
Spár- und Baugesellschaft eGmbh.

Ordentliche
Generalversammlung

am Donnerstag, dem 27. April 1939, imGesellschaftshausW'haven, Bismarckstr.
Teilnahme aller Mitglieder ist Pflicht.

Der Aufsichtsrat .

Kinder-Tanzgruppe
Anmeldung

zu einer neuen Gruppe für Tanz und tänze¬rische Übungen (keine Gymnastik ) für Mädel
jeden Alters

Freitag, 5 Uhr, GesellschaftshausHans Offermann

Morgen
spricht

der führer !
Ausführliche
Berichte
bekannter
Deutscher
Tages -Ztg.

Bahnhofs¬
buchhdig.

1661

Am Sonntag , dem 23. April 1939, verschied plötz¬
lich und unerwartet durch Unglücksfall in Hamburg
mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schwager
und Onkel, der Vorarbeiter

Ludwig Gollub
im Alter von 50 Jahren.

In unsagbarem Schmerz:
Frau Gesine Gollub, geb. Wieting .
Herma Gollub, Anton Gollub.

Wilhelmshaven , den 27. April 1939.
Börsenstraße 71 .
Die Beerdigung findet am 29. 4. 1939 um 15 Uhr

von der Leichenhalle in Aldenburg aus statt.
Etwaige Kranzspenden nach dort erbeten.

Nachruf.
Am 23. April 1939 verstarb in Hamburg infolge

eines Unglücksfalles unser Gefolgschaftsmitglied
der Vorarbeiter

bei der Artillerie -Untersuchungs-Abteilung
des Artillerie -Ressorts

Ludwig Gollub
im 50. Lebensjahre.

Der Verstorbene hat im Felde und bei der Kriegs¬
marinewerft 22 Jahre dem Vaterlande gedient.

Er hat sich in dieser Zeit durch seine Leistungen
und treue Pflichterfüllung die Achtung seiner Vor¬
gesetzten und durch sein offenes , hilfsbereites
Wesen die Freundschaft seiner Arbeitskameraden
erworben.

Ein ehrendes Gedenken ist ihm gesichert.
Die Beisetzung findet am 29. 4. 39, 15 Uhr, vonder Kapelle des Friedhofes Aldenburg statt.

Kriegsmarinewerft/Artillerie -Ressort.
v. Treskow ,

Kapitän zur See und Artillerie -Direktor.

Warum
läßtman Biernichtlange
offen stehen?
Weil es verschalt, d. h. alle Eigen¬
schaftenverliert,woraufseinRuf als
volkstümlichesGenußmittel beruht:
Würze ,Duft und Frische Aus ähn¬
lichen Gründen gibt es das beliebte
Bohnerwachs Seifix nur in Dosen .
Es soll bis zum letzten Rest alle
Eigenschaften behalten,woraufsich
sein Ruf als bewährtes Bohner¬
mittel begründet: Reinigungskraft ,
Glanzfähigkeit , Ergiebigkeit.

Seifix bleibt prachtvoll bis
zum letzten Rest, wenn man
dieDose niemals
offen läßt!

X-115a

Seirix
Bonner- Woch

Corben

Seifix
% Dose 40 RM 2 Dose - 75 RM Dose 1.40 RM

Auf Anfertigung
von Lichtpausen

NSOAP.
Ortsgruppe

Mellum
Unser Parteigenosse

Ludwig Gollub
ist am 23. April 1939 in Ham¬
burg infolge eines Unglücksfalles
aus unseren Reihen geschieden.

Er war ein selbstloser und
treuer Parteigeno se , dessen An¬
denken in Ehren gehalten wird

Eiben,
Ortsgruppenleiter.

Diegute blaue Mütze

RM. 1.65 bis 6.95

chiele
Marktstr. 22

Partei -Kleidung Artikel
tür HJ., BDM.,
DJ., SS. u. SA.

kauft man bei
Pioch
Im Mittelpunkt der Stadt !

Teppiche

Markt¬
HIPP

str. 36. KLEIDUNG

Reinigungs- undSchüttelwerk
Entstaubung täglich .

Der

Mäkler, Ruf 688

ein Begrifffür Qualität

Hipp
KLEIDUNG
immer niedrigim Preis

HiPP
KLEIDUNG

für Damenund Herrendas Neueste

Bolfchewismus HIPP
Antibolschewistische
Ausstellung in W'hoven

Dom 22. April bis 14. Mai 1939
in der Jahnhalle!

kann gewartet werden. Bürgervereinheppens.Bruns
Lichtpausanstalt

Am Sonnabend, dem 29.d. M., 20.30 Uhr, im Vereins¬
lokal (Erbkrug)

Mellumstraße 12 - Ruf 2521 Vierteljahrs - BersammlungEcke Schillerstraße

Ballhaus

Elysium
Jeden Freitagund Sonnabend

Der Vereinsführer .

Turn¬
verein

Vorwärts
e. D.

Sonnabend ,d.29. April 1939, 20,45 UhrTanz Derfammlung
Erspare dir Verdruß und Aerger.

Kauf' deine Pfeife bei
Schwarzenberger

Ecke Mitscherlich - u. BörsenstrSpezialgeschäft für Raucher.

Mütter¬
schulungskurse

für Gesundheitspflege undhäusliche Krankenpflege
in Voslapp

Beginn Donnerstag,
4. Mai, 20-22 Uhr.

Anmeldungen bei der
Ortsfrauenschaftsleiterin

Hans -Zenker-S raẞe

oei dem Kameraden Lü hrs , Werft¬
straße, Friesenhof . Alle Teilnehmer
(Kampfrichter , Wettkämpfer, Zu¬
Schauer ) des NSRL.-Kreis-Turn- und
Sportfestes müssen sich bis Sonn¬
abend anmelden .

Chaiselongues,
prima Werkstatt¬
arbeit, preiswert

abzugeben.
R. Sonnet
Göferstr. Nr. 94.

Wäsche¬
leine
25 Meter

0.50RM
eifenSmeeMeyer

Marktstr . 34

KLEIDUNG
seit vielenJahren zufrie¬dene Kunden

HiPP
KLEIDUNG

Gökerstr.
EckeZedeliusstr.

6Schaufenster

Stadttheater
Wilhelmshaven

Donnerstag , 27. April, 20.15
bis 23.00 Uhr: (KdF. und
freier Verkauf) ,,Entschei¬
Dung

Freitag, 28. April, 20.15 bis
23.00 Uhr : ( dF. und freier
Verkauf) ,,Entscheidung"

Sonnabend , 29. April, 20.15
bis 23.30 Uhr: (KdF. und
freier Verkauf) „Die ver¬
faufte Braut"

Sonntag, 30. April, 19.30 bia
22.30 Uhr: Zum legt . Male :

,,Der Prinz von Thule"
Ermäßigte Preise

Auf richtige
Zifferbezeichnungen
unbedingt achten!

Wer ein Angebot auf eine Kurier -Klein¬
anzeige hereinreicht, vergewissere sich
immer, ob die Ziffernummer auf dem
Briefumschlag oder auf der Postkarte
mit der Zahl in der Anzeige überein¬
stimmt. Dann kommt es nicht vor , daß
die Auftraggeber von Kleinanzeigen An¬
gebote erhalten , die sie gar nicht betref¬
fen. Und der Bewerber schützt sich vor
dem Verlust oft wichtiger Unterlagen

„Wilhelmshavener Kurier"

Der 1. Mai 1939 統

mit..Kraft durch Freude"

30. 4., .20.00 Uhr
Rathausplatz

1. 5., 15.00 Uhr
Sportplatz Ecke Göker- u.
Hollmannstraße

1. 5., 20.00 Uhr
in den Sälen

Militär-Großkonzert
Brillant-Feuerwerk

U.

in Verbindung mit der NS.-FrauenschaftDeutsches Frauenwerk
Kinder-Maiwiese
Maitanz

Dauereintrittskarte RM . 0.50
(gleichzeitig Los für große KdF.-Fahrten Lotterie)

nur im Vorverkauf bis einschl. 29. 4. in der KdF.-Kreisdienststelle ,
in den Zigarrengeschäften Högemann und Griem.

Jurück
Dr. Oltmanns

Rechtsanwalt undNotar
Wilhelmshaven

Hindenburgstr . 34 - Telefon 182

Kinderwagen
Wochenendwagen

Zwanglose Besichtigung erbeten
Paul Nitschke

W'havener Str . 23 , Bahnübergang

do . mit lan¬
gem Stiel .

Haarbesen
Haarhandfeger

von RM. 1.00 an
0.50" " "9

1.50" 99 19
0.4099 99
0.2599 99

0.55

Kokosbesen .
Kokoshandfeger ,

mit lan¬do.
gem Stiel , e " 993. Rabatt!

eifen - Puls
W'hav. Str. 15 , Werftstr . 17.
Gökerftr.63, Bismarck [tr.71,
Ruf 642. Jever, Neue Str.17

Bestecke
90 gr. versilbert und
Rostfrel, la. Qualität,
10Monatsraten.Kata¬
logfrel,unverbindlich

H. W. PAUSEBACK
SOLINGEN 52

Parlo italiano
Hablo español
I speak English
Je parle français

Unsere Fremdsprachenlehrgängein Italienisch, Spanisch ,
Englisch, Französisch für Anfänger und Fortgeschrittene
beginnen in Kürze. Fordern sie sofort den ausführlichen

Prospekt an.
Auskunft und Anmeldungen beim Berufserziehungsheim der

Deutschen Arbeitsiront, Bordumstraße 2a, Zimmer 2,
Telefon 1244/46 .



Beilage, zum
Wilhelmshavener
Kurier. Wilhelmshavener Rundschau :
Der Gauleiter verteilte 90 Gaudiplome

Vier Wilhelmshavener Betriebe sind dabei
Abschluß des zweiten Leistungskampfesder deutschen Betriebe im Gau Weser-Ems

Anläßlich der vierten Tagung der Arbeitskam¬mer Weser-Ems in Bremen fand der zweite
Leistungskampf der deutschen Betriebe für denGau Weser-Ems einen feierlichen Abschluß durchdie Ueberreichung der „Gaudiplome für hervor=ragende Leistungen" an 90 Betriebe unseresGaues. Reichsstatthalter und Gauleiter CarlRöver nahm persönlich die Ueberreichung dermit seinem Namen gezeichneten Urkunden an dieBetriebsführer und Betriebsobmänner vor.

"Der fleine Saal der Glocke" zu Bremen , inder die Tagung stattfand , zeigte ein festliches Ge¬präge. Nach einleitender festlicher Musik, ausge=führt von Mitgliedern des Bremer Staats¬
orchesters , eröffnete der Leiter des Amtes Be¬
triebsführung und Berufserziehung in der Gau¬waltung Weser-Ems, Pg . Schnurbusch, die Ta
gung. Zu einem umfassenden Rechenschaftsberichtnahm dann der Gauobmann der DAF., Pg.Dieckelmann, das Wort. Er ging ein aufdas Ziel des Leistungskampfes 1938-39, alle
Maßnahmen zu fördern, die eine höhere Leistung oder eine größere Produktionzum Ziele hatten . Ungeheuerlich seien die An¬
strengungen, die Betriebsführer und Gefolg¬
schaften der Betriebe unseres Gaues machten. ImGau Weser-Ems gaben 4577 Betriebe ihre frei¬willige Meldung zum 2. Leistungskampf der
deutschen Betriebe 1938/39 mit einer Gesamt¬
gefolgschaftszahl von 147 705 ab. Was für Ein¬
richtungen und Maßnahmen diese 4577 Betriebe
im letzten Jahre schufen, mögen nachstehende Tat¬sachen zeigen: 2 Millionen Arbeitsstunden wur¬den eingespart durch ständige Ueberwachung undUeberprüfung der Betriebe auf rationelles Ar¬
beiten, durch Zusammenlegung von gleichartigen
Betrieben zu Arbeitsgemeinschaften, durch Ver¬einfachung der Produktionsgänge , durch Einfüh¬rung neuer Methoden und Erfindungen usw. Eswurden Berufserziehungsmaßnahmen durchge=führt, Lehrwerfstätten, Werkschulen und Lehr¬
ecken errichtet. In 265 Betrieben wurde eine be¬
sondere Begabtenförderung der Sieger des
Reichsberufswettkampfes geschaffen, Gesund¬
heitstrupps wurden aufgestellt, Kindergärten und
Müttererholungsheime eingerichtet und Gebur=
tenzuschüsse gezahlt sowie Unfallschuhmaßnahmendurchgeführt. 214 Betriebe verabreichten ihren
Gefolgschaftsmitgliedern warmes Essen. 1198
Wohnungseinheiten wurden im Rahmen des Lei¬
stungstampfes 1938/39 erbaut, davon 1006 Sied¬
lungshäuser und 192 Großwohnungen . 1900
Schaffende fuhren mit KdF. 213 Betriebssport¬
gemeinschaften sind bereits an der Arbeit, 18weitere im Entstehen. 7 Millionen RM. wiederfür Schönheit der Arbeit" aufgewendet.

-
,,Wir dürfen am Schluß des 2. Leistungs¬tampfes so betonte der Gauobmann

stellen , daß auch in unserem Gau eine ganze
fest

Reihe von Betrieben hervorragende Leistungenvollbracht haben. Es fonnten 30 Betriebe, die

Von der Kriegsmarine
,,Leipzig" besucht Tanger

Der deutsche Kreuzer , Leipzia" wird, einer Meldungaus Gibraltar zufolge, für Donnerstag in Tanger er¬wartet, wo auch ein britischer und ein französischerZerstörer vor Anker liegen.
Schulflottille des BSN.

Die Schulflottille des BSN . mit den Booten ,,Beo¬tuff", Frithjof", Freya", Siegfried", Heimdal"und Wotan" hat am 25. April auf der Kriegsmarine¬werft Wilhelmshaven in Dienst gestellt.
"

Fernerhaben in Dienst gestellt die Minensuchboote ,,M 132"und ,,M 89" in Wilhelmshaven und die Segelhacht,,Nordwind" in Wesermünde.
Die Schulflottille des BSO. mit den Booten ,,Hilde¬brand", ,,Volker",,,Hagen",,,Hugin",,,Munin" undOdin" ist gestern nachmittag in Kiel eingelaufen undhat im Scheerhafen festgemacht.

-

Der Zerstörer ,,Karl Galfter" lief gestern im Laufedes Tages in Eckernförde ein und machte an der TVA.¬Mole fest. Der Zerstörer ,,Wolfgang Zenter", dasUnterseeboot ,, 41" und das ArtillerieſchulbootFuchs" trafen gestern in den Kieler Hafen ein.Das Artillerieschulboot ,,Ludwig Preußer" ging gesternfrüh von hier in See und lief nachmittags in VegesackDasein.
Saßniß ein. nuchboot ,,M 72" traf gestern in

2" ging gestern von Eckernförde
nach Kiel in See, das Torpedoboot ,,Luchs" verließNiel zu Uebungen.

Das Minensuchboot ,,M 132" hat gestern früh Wil¬helmshaven verlassen zur Fahrt nach Kiel. R 6"traf von Cuxhaven kommend in Brunsbüttel ein.
Das Vermessungsschiff ,,Meteor" und das Peilboot
Süderoog" liefen am 26. April nachmittags in Cur¬haven ein.
Poststationen. a) Für die Schulflottille des BSO.mit den Booten ,,Odin",,,Munin",,,Sugin",,,Sagen",,,Volker" und Hildebrand" sowie den Vorpostendampfern ,,Neuwerk", Brechsee",,,Königsau" und

den Motorseglern ,,Falkenstein" und ,,Franziska" bis
27. April Kiel-Wit, vom 28. April bis 6. Mai Swine¬münde und ab 7. Mai Kiel-Wit . b) Für ,,M 133"
bis 29. April Wilhelmshaven, und für ,,M 9" bis 2 .Mai Lübeck und ab 3. Mai Kiel-Wit .

auf allen Gebieten

bereits im vorigen Jahr das Gaudiplom verliehenbekamen, diese Auszeichnung für ein weiteresJahr erhalten. Daneben wird der Gauleiterheute 60 Betrieben das Gaudiplom für hervor=ragende Leistungen neu überreichen. Außerdemist eine ganze Reihe von Betrieben für die Ver¬leihung eines der vier Leistungsabzeichen vorge¬sehen.
Am 1. Mai 1939 beginnt der 3. Leistungs¬kampf der deutschen Betriebe 1939/40. Ich hoffe,daß dieser neue Appell an Betriebsführer undGefolgschaften unseres Gaues den notwendigenWiderhall findet."
Nach den mit starkem Beifall aufgenommenen

Ausführungen des Gauobmannes verteilte Gau¬leiter Röver die Diplome. Jedem Betriebs¬führer und Betriebsobmann drückte er die Handund beglückwünschte ihn. Schließlich gab der
Gauleiter auch die mit den Prädikaten ,,Vorbild¬
licher Kleinbetrieb" und Für vorbildliche Lei¬
stungen für KdF ." bedachten Betriebe bekannt.Der Gauleiter richtete dann einen eindrucks¬
vollen Appell an die Versammlung . Er ging ein¬leitend besonders auf die großen Grundlagender
nationalsozialistischen Weltanschauung ein, in derlegten Endes die Kraftquelle des DeutschlandsAdolf Hitlers beschlossen ist. Er schilderte dann,warum er so früh den Weg zum Führer gefundenhabe und erklärte : ,,Unsere Auffassung ist, daßjeder saubere deutsche Mensch, der den Willenhat, Adolf Hitler fest entschlossen zu folgen,
Nationalsozialist ist!"

Nach einem Ueberblick über die außenpolitischeLage wies der Gauleiter auf die Verpflichtunghin, die Bereitschaft des gesamtendeutschen Volkes ständig zu stei=gern. Durch Mitarbeit an diesem Ziel erfülle
jeder seine Pflicht zur Erhaltung des wahrenFriedens. Von besonderer Bedeutung sei dieseAufgabe für jeden Führer der Wirtschaft, der in
Verfolg dieses Zieles die Einheit in seinem Be=
trieb noch fester und enger gestalten müsse. ,,So
geschlossen und auf der gemeinsamen Grundlage
unseres Blutes geeint", so schloß der Gauleiter ,,,werden wir jedem Sturm trogen und den Blaz

Dorbildliche Leistungen

an der Sonne behaupten, den der Herrgott un¬serem Volk zugewiesen hat !"
Zu den 30 Betrieben des Gaues, denen das im

vorigen Jahre überreichte Gaudiplom wieder ver¬liehen wurde, gehören auch die ausgezeichnetenvier Wilhelmshavener Betriebe:
Friedrich Bohemann , Betriebsführer

Jürgens .
Walter Bohemann , Betriebsobmann Friedrich

Heines Hotel, Betriebsführer Hans Heine,BetriebsobmannFriedrich Berezinsky.

Donnerstag,
den 27. April 1939
Nr. 98

Lichtspielhäuser
übertragen führerrede

=

Die Rede des Führers am Freitag vor demReichstag wird in den Deutschen Licht=spielen, den Capitol - Lichtspielenund in der Schauburg Freitag mittag um12 Uhr übertragen . Außerdem werden die Wil¬
helmshavener, die keinen Rundfunkapparat besigen,die Führerrede in allen Gaststätten hören können.

Post morgen mittag geschlossen
Anläßlich der Führerrede am 28. April bleibenbei den hiesigen Bostämtern die Postschalter bisauf einen in der Zeit von 12 Uhr bis 13.30 Uhrgeschlossen.

Am 1. mai flaggen heraus!
Aus Anlaß des Nationalen Feiertages desdeutschen Volkes fordert der Reichsminister fürVolksaufklärung und Propaganda die Bevölkerungauf, ihre Wohnungen und Häuser mit den Fah¬nen des Reiches zu flaggen.

Hans Helmerichs, Betriebsführer Hans
Helmerichs, Betriebsobmann Friedrich Reiners.

Konzert- u. Tanzcafé ,,Monopol", Dienstschmuch für die DienstgebäudeBetriebsführer Erich Binner, BetriebsobmannErnst Hartmann.
Auch dem Postamt Nordseebad Wangerooge(Betriebsführer Postmeister Bohlen) ist das Gau¬diplom wieder verliehen worden.
Verschiedene Betriebe des Gaues erhielten dieAuszeichnung als vorbildlicher Kleinbetrieb. Wieuns die DAF. mitteilt, ist in den nächsten Tagen

noch mit der Auszeichnungeiniger Wil¬helmshavener Betriebe als vorbildlicherKleinbetrieb zu rechnen.
*

Zu den Betrieben des Gaues Weser-Ems, denendas Gaudiplom verliehen wurde, gehören u. a. dieBremer Baumwollbörse, Bremen , die Emder
Hafenumschlagsgesellschaft mbH., Emden, die Emder Lagerhausgesellschaft, Emden, die Focke-Wulf¬Flugzeugbau -GmbH., Bremen, der Fliegerhorst
Oldenburg , einschl. Bauleitung, der Gesamthafen¬betrieb Bremen, die Klinkerziegeleiu. Tonwaren¬
industrie Wilhelm Schröder, Hankhausen, die Mol¬
fereigenossenschaft Friedeburg eGmbH., Friedeburg ,der Norddeutsche Lloyd, Bremen , das Preußische
Wasserbauamt Emden, die Reichsbahnausbesse¬
rungswerke in Lingen und Sebaldsbrück (Werk¬
abteilung Oldenburg ), die Staatliche Kreditanstalt
Oldenburg -Bremen , Bremer Landesbank, Zweig¬
niederlassung Oldenburg , der WeserflugzeubauGmbH., Bremen .

Welches Schaufenster ist am schönsten?
Ist Ihnen das schon aufgefallen, daß seit eini¬

gen Tagen in vielen Schaufenstern unserer Stadi
fleine Plakate darauf hinweisen, daß diese Fenster
für den Schaufenster-Wettbewerb im Rahmen des
Reichsberfswettkampfes ausgestaltet worden ist?

Sehen Sie sich einmal die Schaufenster darauf¬hin an, es lohnt sich schon; es lohnt sich, so finden

derjenigen Geschäfte, die im allgemeinen mit den
wir jedenfalls, besonders bei den Schaufenstern,

Dekorationen großer Geschäftshäuser nicht wett¬
eifern können, wir denken da an kleine Lebens¬
mittelgeschäfte, für deren Schaufensterausstellun¬
gen ja wesentlich andere Grundlagen bestehen als
für Häuser der Textilbranche.

flak besuchte Wilhelmshaven
Als die Schulkinder heute morgen zur Schule

eilten, waren sie doch sehr erstaunt , auf dem Rat¬
hausplatz, auf dem Adalbertplay und auch in
mancher Straße lange Autokolonnen zu sehen . An
den roten Spiegeln erkannte jeder Junge sogleich,
stattete, und so bedauerte jeder dieser Pimpfe nur,
daß die Flak Wilhelmshaven einen Besuch ab¬

daß man auf dem Schulwege nicht mehr Zeit
hatte, länger bei den Autokolonnen stehen zu blei¬
ben. Man hätte dann auch gesehen, wie die Flakvor allem auf dem Adalbertplatz es sich etwas
,,häuslich" eingerichtet hatte und die Gulasch¬
kanone dampfte. Einige Abteilungen setzten sich
dann in Marsch und verschwanden links und
rechts um die Ecke, eine Musikkapelle bemerkte
man sogar auf einem der Kraftwagen : Die Män¬
ner mit den roten Spiegeln wollten Wilhelms¬
haven einmal besuchen und nutzten, leider nicht
gerade durch schönes Wetter begünstigt, den Vor¬
mittag dazu aus, unt die Sehenswürdigkeiten
unserer Marinestadt zu besichtigen .

-

Am Baudiffinweg wird gebaut
Das kleine Parkviertel am Baudissinweg

kleine nette Einzelhäuser, die sogar an der beleb¬
ten Bismarckstraße ermöglichen im Grünen zu
wohnen erhält Zuwachs. Der Baudissinweg,
der bisher in den Park führte, wird demnächst
wohl gesperrt werden, denn an seinem Ende er=
steht der Ersatzbau Mücke, der die Bebauung am
Südzipfel abschließt . Man hat in diesen Tagenmit den Ausschachtungsarbeiten begonnen.

Beim Schaufensterwettbewerb kommt es aber
auch gerade auf die kleinen Geschäfte an. Solchein Schaufenster eines Schlachterladens odereines Kolonialwarengeschäfts auszugestalten, iſt
oft wesentlich schwerer als das Fenster eines Be¬
Kleidungsgeschäftes . Freilich, auch im kleinen fannman ,,aus dem Vollen" schöpfen, wenn man andie Fülle der Waren denkt, die beispielsweise ein
Kolonialwarenhändler führt. Aber diese in einem
Schaufenster zu richtiger und schöner Wirkung zubringen, das ist eine Kunst für sich.

ihreWie die Teilnehmer des Wettbewerbs
Sache gemacht haben, ist interessant zu sehen.Die Preisrichter werden sicherlich keine leichteArbeit haben, die besten herauszufinden.

Der alte Ratskellergarten
verschwindet

In den alten Ratskellergarten an der Göker¬straße sind die Handwerker eingezogen . DieBäume des Gartens sind verschwunden undmachen einem Garagenbau Platz. Der Garten
selbst wurde in den letzten Jahren als Biergartenkaum verwendet, die alten Wilhelmshavener habenaber früher oft an warmen Sommerabenden hier
noch stiller war als heute.
gesessen; zu einer Zeit, da es in Wilhelmshaven
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am 1. mai
Der Reichsminister des Innern gibt bekannt:Wie in den Vorjahren, so sind auch in diesemJahre am 1. Mai die Dienstgebäude der staatlichenund kommunalen Verwaltungen und der sonstigenKörperschaften Anstalten und Stiftungen desöffentlichen Rechtes in der üblichen Weise zuschmücken.

NIVEA
ZAHNPASTA

Herrlich
erfrischend

gründlich reinigend und dabeiden Zahnschmelz schonend.
Große Tube 40 2t., kleine Tube 25 Pl.

Spiel, musik und Tanz
,,Großdeutschlands Jugend tritt an!"

,,Ein pfundiger Abend, der einer Wiederholungwert wäre", so lautete gestern das Urteil überden Elternabend der HJ.- Gefolgsch. 1/59 und derBDM.-Gruppe 2/59. Die Igg. und Mädel zeigteneinem vollbesetzten Saal im Werftspeisehaus einProgramm, das in seinem Aufbau und seiner
Durchführung großartig war.

Der Führer der Gefolgschaft , Pg. Tyarks,kann mit Recht stolz sein auf diese Leistung.Die Jungen und Mädel haben bewiesen, daß siein ihrer Gemeinschaft das Erziehungsziel desFührers für die HJ. begriffen haben: „ Zäh' wieLeder , flink wie. Windhunde und hart wie Krupp¬stahl!" Die Worte des Gefolgschaftsführers
Tharks, durch Spiel und Sport, Musikund Volks¬tanz und weltanschauliche Schulung eine jungeMannschaft zu erziehen , die an Körper und Geist
gesund ist“, wurden beweiskräftig durch die Dar¬bietungen. Die Lieder der jungen Nation, dieScharaden, die Ring- und Borkämpfe, das Bar¬renturnen, die Keulenübung der Mädel, der
Heimabend mit dem Thema: „Die Ostmark"ein Bildstreifen der Hitler-Jugend zeugtenvon der Zielstrebigkeit eines gemeinsamen Wol¬lens. Stürme des Beifalls brausten durch denSaal bei der Vorführung des Laienspiels: „ Derstumme Barbier" und bei den über dem Durch¬
schnitt ſtehenden Bodenübungen der Jungen undMädel . Ein farbenprächtiges Bild boten die
Volkstänze. Alle Darbietungen , umrahmt _von
Klaviermusik, gespielt von zwei Igg., und vonden Klängen eines Akkordeons zeigten den Froh¬sinn, den eine junge Mannschaft nicht entbehrenfann.

-

Frauen und Mädchen, die sich für den Be¬ruf der Schwester, Voltspflegerin, Jugend¬leiterin, Kinderpflegerin, Kindergärtnerinoder Haushalthelferin entschließen, wenden
sich mit allen Fragen an das Gauamt fürVolkswohlfahrt der NSDAP., Oldenburgi. O., Gottorpstraße 8, an dessen Kreisämter
oder an die zuständigen Arbeitsämter.

Der Hauswirt und die kinderreichen
Wohnungsbeschaffung für kinderreiche familien erleichtert

Die Stadt und Landkreise, denen die Aufsicht
bei der Preisgestaltung für Mieten übertragen ist,werden vom Reichskommissarfür, Preisbildung. ineiner Verordnung zu der Anordnung ermächtigt,daß jeder Hausbefizer eine angemessene Zahl von
Wohnungen an kinderreiche Familien zu vermie=
ten hat. Die Auswahl der kinderreichen Familien
steht dem Hausbesizer frei. Wenn der Hausbesizer
feine geeignete Familie findet, kann er bei der zu¬
ständigen Behörde die Benennung einer solchen
kinderreichen Familie oder die Freigabe der Woh¬
nung beantragen . Die Freigabe der Wohnung
kann dann auch zu Gunsten einer anderweitigen,
den Zielen der Bevölkerungspolitik entsprechenden
Vermietung erfolgen.

Damitwerden die Schwierigkeiten, denen kinder¬
reiche Familien bisher bei der Beschaffung vonWohnungen begegneten, wirksam beseitigt , ohnedaß ein großer Verwaltungsapparat eingeschaltetund ohne daß grundsäßlich in das freie Verfü¬
gungsrecht des Vermieters eingegriffen wird.

Einem Vermieter, der eine Wohnung entgegenden Vorschriften dieser Verordnung oder der zuihrer Ausführung und Ergänzung erlassenen Vor¬
schriften nicht an kinderreiche Familien vermietet,fann die Zahlung eines Geldbetrages bis zur Höhevon 5000 RM. auferlegt werden. Die Beträge
sind zur Verbilligung von Neubauwohnungen, diefür Kinderreiche Familien bestimmt sind, zu ver¬wenden.

Einweichen mit Benko-Bleichsoda erleichtert den Waschtag ; Einweichen erspart
Reiben und Bürsten; Einweichen schont die Wäsche!



Das Rundfunkprogramm
Das Programm des Reichssenders Hamburg

Donnerstag. 16.00 Musif. 18.00 Froher Feier¬
abend: 1. April tut was er will ! 2. Tanz der
Instrumente. 20.30 ,,Der Jahrmarkt von Soro=

tschingi". Komische Oper . 23.00 Spätmusik. Be¬
liebte Suiten.

Freitag. 10.00 Vom Funken bis zum Schein¬
werfer, Hörfolge um Robert Bosch. 10.30 Beruf
und Sport. Berichte vom Reichsentscheid in Köln.
10.45 Musik. 12.00 Musik. 14.20 Musikalische Kurz¬
weil. 15.25 Franz Völker singt.

Das Wetter: Freundlich, aber kühl
Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen
Wir haben in den nächsten Tagen mit dem Fort¬

bestand des freundlichen, wenn auch verhältnismäßig
fühlen Wetters zu rechnen. Zu nennenswerten Nieder¬
schlägen wird es nicht kommen. Die Mittagstempera¬
turen werden um 10 Grad liegen, während es in den

zu mäßi¬Nächten wie schon in den vergangenen
gem Frost kommen wird.

Aussichten für den 28. April: Vorwiegend schwach¬

windig, früh diesig bis neblig, tagsüber wolkig, teils
heiter, trocken , fühl, weiterhin Nachtfrost.

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Freitag, 28. April: 7.52 und 20.20 Uhr

Personalien
Meisterprüfung. Der Bäcker Johann Schuster

bestand vor der Handwerkskammer zu Oldenburg
feine Meisterprüfung in beiden Fächern mit
„Gut" . Schuster ist bei der Firma Leo Kever be=

schäftigt .

Die
richtige

Kombination
-nicht nurbeim Schach-fondern

auch beim Anzug.

Als Spezialisten haben wir die
Erfahrungen , und unser Lager
in Sport-Sakkos und Sommer¬
hofen zum Zusammenstellen ist

„außergewöhnlich".

Hauptpreise für Kombinationen:
RM. 42.- 52.- 62.- 72.¬

högemann

Das Pferd - ein „wildes Tier"
Ueber 30 Wilhelmshavener Reiterinnen und Reiter erwarben sich gestern

das Reiterabzeichen

Kehrtwendungen mit und ohne Schrittwechsel,
Hinterhand- und Vorderhandwendungen zeigen,
wie auch die Beherrschung der reiterlichen Figuren
Volte, Wechsel aus der Volte usw.

,,Das Pferd ist ein wildes Tier, es fällt nach | Schritt , Gang und Galopp vorführen , sie müssen

vier Seiten ab und trachtet den Menschen nach
dem Leben!" Das ist wohl der erste Sah, den
der junge ,,Reitjüngling " vom Reitlehrer zu
hören bekommt. Und wenn dann die Prüfungen
zum Reiterscheinund zum Reiterabzeichen steigen ,
dann hält dieser Spruch frisch-fröhlichen Umlauf
auf den Tribünen als sprichwörtlicher Ausweis
des ,,rauhen Reitervölkchen".

Doch als gestern nachmittag in der Reithalle
an der Gökerstraße, die ja bekanntlich den Wil¬
helmshavenern Reitern von der 2. MAA. zur
Verfügung gestellt wurde, die Männer der
Reiter-SA. und des NS.-Reiterkorps antraten,
um vor dem Führer der Reiterstandarte 63
(Oldenburg ), Sturmbannführer Lübbe, die
Prüfung für das Reiterabzeichen abzulegen, da
war recht wenig von den wilden Tieren" zu
merken . Denn es ist ja eine alte Tatsache, daß
die Pferde nur wild werden, wenn sie einen
schlechten Reiter auf sich bziv. von sich abgleiten
fühlen.

Die gestern von den Reitern und von den
,,Amazonen" des Wilhelmshavener Reitervereins
gezeigten Leistungen waren durchaus beachtlich,
demzufolge erreichten auch recht viel das Ziel:
das Reiterabzeichen. Und die Bedingungen sind
wahrlich nicht leicht. Nach dem Kommando des
Reitlehrers müssen, die Prüflinge zuerst ihre

,,Fertigkeiten im dressurmäßigen Reiten" bewei
sen. Das heißt, sie müssen die drei Gangarten

Krach im Starenkasten
Es kann nicht nur ,,Krach im Hinterhaus"

geben, sondern auch in der Tierwelt sind mitunter
3wistigkeiten auszufechten. Diese Idylle" sind
gerade in der Brutzeit festzustellen . Gegenseitige
Wegnahme der Behausungen sind feine Selten¬
heiten. So konnte man in dem Garten eines An¬

liegers des Hansaviertels die seltsame Beobachtung
machen ,daß Mietstreitigkeiten zwischen dem Staren¬
und Spaßenvolk ausgetragen wurden. Bereits
den Winter über hatte das Spazenvolk den ange=

brachten Starenkasten benutzt . Sie wurden aber
baldigst herausgesetzt und der Sieger übernahm
die Wohnung. Aber für nur kurze Zeit. Das
Spazenvolk zog sich zusammen und warf kurzer=
hand den neuen - aber rechtmäßigen Besizer
wieder heraus . Dieses geschah mehrere Male, aber
immer wieder behauptete sich das Starenpaar .
Wenn der Streit um die Wohnung ausgetragen
ist, wird wahrscheinlich die Brutzeit vorbei sein.
Denn die Spaßen geben nicht nach.

Vor dem Strafrichter
Hüte deine Junge!

Verhandlungen vor dem Schöffengericht
In der gestrigen Sigung mußte sich das Wil¬

helmshavener Schöffengericht mit einer Anklage
wegen Beleidigung und Beamtennötigung befas¬

sen. Der Angeklagte hatte mit mehreren Bekann¬
ten eine Bierreise gemacht , die ihm nicht gerade
gut bekommen ist. Nachdem er dem Alkohol in
ziemlichem Maße zugesprochen hatte, wollte er
mit seinem Fahrrad den Heimweg antreten. Da¬
zu fehlte ihm allerdings das nötige Gleichgewicht

-Das Springen - es wurde über die 1-m-
soll dem PrüferStrauchhürde gesprungen

zeigen, daß der Reiter einen „,losgelassenen"
Springsit hat.

Vor allem auch die Jungen aus der Reiter
Hitler Jugend, die das Jugend-Reitabzeichen er¬

warben, zeigten hier recht gute Leistungen.
Es haben das Jugend-Reiterabzeichen erhalten :

Klaus Risch , Günther Risch , Richter ,
Enno Möller , Dettmers. BDM.: Vol
fenrath , linkner , Wibbern , Kön¬
necke , Cloppenburg.

Es haben das bronzene Reiterabzeichen erhal¬
ten : Fräulein Cornelsen, Fräulein Jok-
tusch , Fräulein Bogner, Fräulein Dür =

chen , Fräulein Meyer , Fräulein Har m 3 ,
Frau Renken, Fräulein Keller , Fräulein
Tietken, Fräulein Strege, Kapitänleut¬
nant Brandes , Oberleutnant Wolfram ,
Oberleutnant Bode, Oberleutnant Kühn ,
Dr. Kenneweg, die Herren Gerd Möller ,
Gerdes , Schnittger , Meinrenken,
Rosenbohm.

Es haben das silberne Reiterabzeichen erhal¬
ten : Herr v. d. Brelie , Herr Renken . -ed¬

und die Polizei wurde auf seine schwankende Fahrt
aufmerksam. Als der Beamte dann seine Per¬
sonalien feststellen wollte, kam es zu Auseinander¬
setzungen , die auf der Wache sehr harte Formen
annahmen . Die von dem Angeklagten gebrauch
ten Worte enthielten nämlich nicht nur Beleidi¬
gungen, sondern auch eine Nötigung . Er glaubte,
die Beamten einschüchtern und von der Aus¬
übung ihrer Dienstpflicht abhalten zu können. Er
hatte dabei seine Zunge nicht in der Gewalt und
das Ergebnis war die nun verhandelte Anklage.
Der Mann berief sich zwar auf seine Trunken¬
heit und hat sich auch am nächsten Tage auf der
Polizeiwache entschuldigt, wodurch allerdings die
bereits erstattete Anzeige nicht wieder aus der
Welt geschafft wurde . Der Staatsanwalt war der
Ansicht , daß das Verhalten des Angeklagten be=

sonders scharf bestraft werden müsse und bean¬
tragte gegen ihn eine Gefängnisstrafe von 5½
Monaten. Das Schöffengericht sah die Sache
allerdings nicht so schwer an und darum lautete
das Urteil auf 6 Wochen Gefängnis .

In den übrigen Verhandlungen der gestrigen
Sigung mußte sich das Schöffengericht mit An¬
flagen wegen Sittlichkeitsverbrechen und Körper¬
berlegung beschäftigen .

*

Verkehrsunfall. Gestern, gegen 16.15 Uhr, stie¬
Ben an der Ecke Peterstraße und Meyer Weg ein
Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusam¬
men. Das Fahrrad wurde beschädigt .

Aus Rüstersiel
Vom Ausflugsverkehr. Die empfindliche Kälte

mit abwechselnder Nässe, die troh Frühlingssonne

Dienst an der Kunst / der Kulturschriftleiter Großßdeutschlands

(Schluß des gestrigen Artikels)

Braves Malen allein genügt nicht
Die größte Unsicherheit im fünstlerischen

Schaffen zeigt sich bei der bildenden Kunst und
vor allem bei den Malern, wie der Leiter der Ab¬

teilung Bildende Kunst im Reichspropaganda¬
ministerium, Ministerialrat Dr. Hofmann ,
zum Ausdruck brachte . Viele Maler malten sehr
brav, dies allein aber sei keine Anwartschaft
auf Kunst. Außerdem komme es darauf an, ob
ein Kunstwerk artgemäß und gesund sei oder
frankhaft. Deshalb könne man bei einem Maler
wohl das, was aus einer früheren oder späteren
Schaffensperiode nicht wertvoll sei, ablehnen, die
übrige Schaffensperiode aber durchweg anerken¬
nen. Mehr als bei anderen Künsten müsse man
Verständnis entgegenbringen und nicht immer
nach einer ,,Entartung" schnüffeln , denn oft ent
wickle sich aus dem, was man noch nicht irgend¬
wie einordnen könne, etwas durchaus Positives .
Selbstverständlich sei das Handwerkliche Voraus
segung, eine Eignungsprüfung für junge Künst¬

ler sei dringend geboten. Heute fönne ja jeder
Kunstmaler, der diesen seinen Beruf verfehlt
habe, in einen anderen Beruf hinüberwechseln.
Die Aufgaben der Baukunst

Wie die nationalsozialistische Weltanschauung
Straff und organisch ist, im Gegensatz zu den
früheren Jahrhunderten voller Kompromisse , so
sei auch die Städteplanung und die Architektur
heute organisch aufgebaut, erklärte Ministerialrat
Stephan als Vertreter von Generalbau¬
inspektor Speer das neue Bauschaffen. Wie die
Bewegung das Volk zur Gemeinschaft, zur
Schulung , zurLebensfreude hinführe, so erwachsen

auch der Architektur die gleichen Aufgaben. Bau¬
stoffe und Formen seien so zu wählen, wie es der
Aufgabe entspreche . Die Baukunst sei
fichtbarer Ausdruck des Stolzes
auf deutsche Größe , diesen Stolz wolle
der Führer durch die Bauwerke dem Volke ein¬

hämmern und damit zugleich Monumente er¬

richten für kommende Geschlechter. Die Einfach¬
heit und Gradheit der Gesinnung fordert orga¬
nische und straffe Grundrisse und Fassaden, für
bergrößerte Aufgaben und für die

Riesenmengen bedarf es heute an=
derer Maßstäbe.als früher. Das trete
vor allem in der Reichshauptstadt vor Augen,
wobei man bedenken müsse, daß deren bauliche
Gestaltung und Verkehrsbedingungen usw. noch

bis vor kurzem die Maßstäbe des vorigen Jahr¬
hunderts hatten.

Was in Berlin geschehe, solle auch in den an¬
deren großen Städten Deutschlands durchgeführt
werden, und zwar erfolge deren bauliche Aus¬
gestaltung nach bestimmten Ideen , die der
Stadt als solcher gegeben sei, wie München als
,,Hauptstadt der Bewegung", Nürnberg als
,,Stadt der Reichsparteitage", Stuttgart als
,,Stadt des Auslandsdeutschtums ", Hamburg als
,,Tor zur Welt" und Berlin als Reichshaupt¬
stadt. Was dort jetzt gebaut werde, sei nur ein
Bruchteil dessen, was Friedrich der Große z. B.
durchführte, der das Charlottenburger Schloß
nach dem Siebenjährigen Kriege baute, wobei die
Kosten ein Viertel der damaligen
Steuereinnahmen betrugen. Ein gleicher

Prozentsaz würde heute fünf Milliarden aus¬
machen, wovon man nur einen Bruchteil für
die Neugestaltung Berlins benötige.
Kulturelle Bedeutung
der Reichsautobahnen

Sehr anschaulich war das , was General¬
inspektor Dr.Todt uns darlegte über die kulturelle
Bedeutung der Reichsautobahnen. Schon der
Gegensay, in Lichtbildern gezeigt , zwischen der
Einfahrt der Reichsbahn in Großstädte und der
der Reichsautobahnen zeigt die großzügige Pla¬
nung und die Erschließung aller Schönheiten
einer Stadt und einer Landschaft.

Eine Straße hat ihren Charakter
wie der Mensch , das bewies Generalinspek¬
tor Todt an der Reichsautobahn von München
nach Salzburg, die dem Autofahrer die
Landschaft erschließe und ihn durch genau berech

nete Punkte zwinge, die Erhabenheit oder Schön¬
heit der Landschaft in sich aufzunehmen. Wie
man diese Punkte sorgfältig ausgewählt habe,
wie man entweder durch Brücken gleichsam eine
Fermate geschaffen oder wie man durch die
Wellenbewegung der Autobahn dem Fahrer
förmlich den Rhythmus der Landschaft mitteile,

das wurde allen deutlich, die diesen interessanten
Vortrag hörten.

Landschaftsanwälte schaffen für diese Voraus¬
segungen beim Bau der Reichsautobahnen das
nötige Gehör , Brücken, Tantanlagen, alle übri¬
gen Bauwerke bis zu den Rasthäusern und Raſt
höfen sind so der Landschaft angepaßt, daß man
nicht nur das dieser Landschaft eigene Bau¬
material verwendet, sondern auch bis ins Lette
die Bauwerke künstlerisch durchführe. Man habe
bei diesen Bauwerken die Bauhandwer=
fer wieder ganz neu anlernen müs=
sen für ein Bauhandwerk, das im
Laufe des legten Jahrhunderts
fast verlorengegangen sei. General¬
inspektor Todt führte dann noch an einigen Zahlen
die Bedeutung der Reichsautobahnen vor Augen :
3u Ostern dieses Jahres wurden auf den Reichs¬

autobahnen gezählt 2140 Fahrzeuge in einer
Stunde, das ist ein Fahrzeug in 1,7 Sefunden.
Ohne behördliches Eingreifen, ohne jegliche
Verkehrsregelung fuhr also eine
lange Kolonne auf diesen Reich3 =
autobahnen, womit allein schon Notwendig¬
feit und Bedeutung umrissen ist.
Dichter mitten , im Volk.

Schließlich sprach Ministerialdirigent Alfred¬
Ingemar Berndt , der Leiter der Abteilung
Schrifttum im Reichspropagandaministerium ,
über wichtige Fragen des Schrifttums . Eine
Altersversorgung sei jezt durchgeführt in groß¬
zügiger Art. Um den Dichtern Großdeutschlands
bei allen Höhepunkten der Nation unmittelbar
die Eindrücke vermitteln zu können , sollen sie, oft
in den Reihen der Formationen
selbst, an den großen Aufmärschen und Feſt¬
tagen teilnehmen Außerdem wird das groß =
deutsche Dichtertreffen eine dauernde
Einrichtung, eine großdeutsche Dichter
fahrt durch großdeutsche Kulturlandschaften ist
geplant . Der Entwertung der Literaturpreise soll

Kreisleitung

Unter
dem Hoheitsadler

Am Freitag, dem 28. April, sind die Diensträume
der Kreisleitung der NSDAP., der Kreiswaltung der
DAF., der Kreiswaltung der NSV. und der Kreis¬
frauenschaftsleitung wegen Uebertragung der Führer¬
rede a b 1 1. 30 Uhr geschlossen. Nachmittagsdienst
wie üblich .

NSDAP.-Ortsgruppe Maska
Ich erinnere an die heute abend in der Marinefach¬

schule, Jachmannstraße , stattfindende Mitgliederver¬
sammlung, verbunden mit Kundgebung.Es spricht der
Kreisschulungsleiter Pg. Witte , Borgstede. Außerdem
läuft das Bildband ,,Unser Führer". Beginn der
Unterhaltungsmusik um 20.15 Uhr . Erscheinen aller
Politischen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände ist Pflicht. Volksgenossen
sind herzlichst eingeladen.
NSKK.-Verkehrserziehungsdienst

Der Verkehrserziehungsdienst am Sonntag,
April, fällt aus.

Der Leiter des Verkehrserziehungsdienstes.
NS.-Frauenschaft /Deutsches Frauenwert
Kreis Wilhelmshaven

30 .

Der nächste Singabend für Frauen aus allen Orts¬
gruppen findet am nächsten Donnerstag, dem 4. Mai,
für die Jugendgruppen am Mittwoch, dem 3. Mai um
20 Uhr in der Volksschule Hindenburgstraße , Ecke Peter¬
straße , statt . Die Kreisfrauenschaftsleitung .
MHJ.-Bann 59

Heute abend, 20 Uhr, Antreten des Spielmanns¬
zuges (einschließlich der neuen Junggenossen) Kaserne

Der Stammführer.
2. MAA, Gökerstraße.

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. „Kraft durch freude"
Die hier folg. Mitteilungengehören zum Anzeigenteil.

Nach Helgoland
Himmelfahrt (18. Mai) mit Dampfer ,,Glückauf".

Abfahrt 1. Hafeneinfahrt 8.00 Uhr vormittags. Preis
RM. 4,70. Anmeldungen nur bis 15. Mai in der Kdz.¬

Dienststelle.

von einer Brise, die nichts vom Golfstrom an sich

hat, bestimmt wird, macht sich nicht nur im Garten
und auf dem Acker bemerkbar, sondern auch im
Ausflugsverkehr. Fanden sonst um diese Zeit regel¬
mäßig die Ausflüge ländlicher Innungen und
Großbetriebe (Förstereiausflug , Wiesmoor-Werke
usw.) meist Ende April statt, so hat man in diesem

Jahre bisher darauf verzichten müssen. Es ist
eben noch zu ungemütlich, und die zuständigen
Interessenten müssen sich auf das kommende ,,Mai¬
Lüfter!" mit ihren Hoffnungen verlassen.

Briefkasten
H. 2. Alle Personen müssen für jede Namens¬

änderung (das ist auch ein Doppelname) die
polizeiliche Genehmigung einholen.

Dagmar und Marion. Anonyme Anfragen fön¬
nen wir nicht beantworten .

na
jetztwerde

ichmirauch

maleindos

Fangmannwoler!MARKT STRASSE 9

Unhaltbar sei der große Prozentsaß an Kriminal¬
literatur schlechten Niveaus , die die Jugend nega¬
tiv beeinflusse , hier werde grundlegend Wandel
geschaffen, wobei nichts gesagt sei gegen das gute
Kriminalbuch, das als Entspannungslektüre nicht
zu entbehren sei. Das Thema der diesjährigen
Woche des Buches entspricht unserer Zeit, es
heißt ,,Soldat und Buch".

Aufgabe des Kulturschriftleiters
| anders als früher

,,Wir haben einen anderen Begriff der
Kultur und der Kunst geprägt , und deshalb ist
auch die Arbeit des Kulturschriftleiters heute eine
andere als früher." So faßte der Reichspressechef
Dr. Dietrich , als er in den Festräumen des
Reichspropagandaministeriums die Kulturschrift
leiter auf einem Abendempfang um sich versam¬
melt hatte, die Aufgabe des Kulturschriftleiters
noch einmal zusammen. „Es ist nicht nur der
politische Schriftleiter , der das Gesicht der deut¬
schen Presse formt, auch der deutsche Kunstschrift¬
leiter hat in ihr einen ebenso bedeutenden Raum.
Wenn früher die Presse nur der Kritik am
Ganzen diente, dient sie heute der Arbeit für
das Ganze. Und ist damit eine der wichtig¬
sten Faktoren der deutschen Politik geworden."
Dieser Weg müsse auch der des Kunstschriftleiters
sein . Nur wenn er die Umstellung des Denkens
vom Ich zum Wir , vom Individualismus zum
Gemeinschaftssinn , von der Marotte
des einzelnen zur Harmonie des Ganzen,
vom Edelspleen des Individuums zum Schön¬
heitsideal der Gemeinschaft in sich

selbst vollzogen habe — dann werde sich in seiner
Arbeit auch alle Problematik lösen und er werde
mit selbstverständlicher Sicherheit den richtigen
Weg gehen.

Neben vielen wertvollen Hinweisen, auf die wir
hier selbstverständlich nicht eingehen können , er
hielten wir Kulturschriftleiter auf dieser Tagung
die Gewißheit, daß vom Führer und seinen Be¬
auftragten das gewünscht wird, was viele von
uns aus heißem Herzen tun: Der Kunst -3 11

dienen , um sie dem Volke zu vermitteln durch
Cinbalt geboten werden burch Bejaran- bitolaite Darnellung und leiderschaftlichesWer¬fung auf einige Reichspreise , da¬
neben soll in jedem Gau nicht mehr als ein
Dichterpreis ausgegeben werden. Zu stark sei
die Uebersetzungsliteratur aus fremden Sprachen,
da ein gleiches Verhältnis nicht entgegenstehe.

ben. Dann wird das Volk sich auch begeistern
lassen und willig folgen zu jenen Künsten, die den
Reichtum deutscher Seele offenbaren.

Hermann Ahner.



Bellage zum
Wilhelmshavener Kurier

Stadt-Chronik
Ueberall Dorbereitungen

für den 1. mai
Alle Organisationen der NSDAP.-Ortsgruppe

Sever sind mit Vorbereitungen zum Nationalen
Feiertag des Deutschen Volkes beschäftigt . Alle
wollen mithelfen, daß dieser Tag wieder zu einem
Erlebnis wird . Frisches Tannengrün wurde be¬
reits aus dem Upjeverschen Forst geholt, und
gestern nachmittag begannen die Frauen der NS.¬
Frauenschaft Fever mit dem Winden des Maien¬
franzes . An der Drostenstraße entsteht nun das
mächtige Rund aus Tannengrün, das am Sonn¬
tag als Krone den hohen Maibaum zieren wird.

Das Volksfest am 1. Mai auf der Schüßen¬
wiese verspricht recht abwechslungsreichzu werden.
Die HI. bestreitet den größten Teil der Vorfüh¬
rungen . Wir wollen davon nichts verraten . Es sei
nur gesagt, daß die Allerkleinsten aus Jever aller¬
lei erleben werden . Sie müssen darum auch be=
stimmt kommen mit ihren Eltern. Die Jungs
vom DJ. haben einen richtigen Zirkus auf die
Beine gebracht ! Sacklaufen, Karrenschieben und
Topfschlagen, aber auch sonst noch vielerlei lustige
Preiswettbewerbe stehen in Aussicht!

Achtung, die Kartoffelkäfer sind da!
Unerwartet früh sind in diesem Jahr, begün¬

ftigt durch die Westwinde und den Temperatur¬
anstieg in der Karwoche , die ersten Zuflüge von
Kartoffelkäfern aus Frankreich erfolgt. Je ein
Exemplar wurde an der Bergstraße und im rhei¬
nisch-westfälischen Industriegebiet gefunden.

Der in den legten Tagen eingetretene Tempera¬
turanstieg dürfte in den verseuchten Gebieten
Frankreichs das Aufsteigen der Käfer aus der
Winterruhe beschleunigen . Höchste Aufmerksamkeit
aller im Freien Tätigen ist daher dringend ge=

boten. Jeder Fund muß sofort dem zuständigen
Bürgermeisteramt gemeldet werden. Der Kampf
gegen den Schädling wird unverzüglich auf¬
genommen.

Zug der Gänse nach Norden . Gestern nachmittag
zogen mehrere Male große Ketten wilder Gänse
in nördlicher Richtung über unsere Stadt. Recht
hoch hielten sich die rastlosen Reisenden, die nun
wieder nördlicher gelegene Zonen aufsuchen.

Aus dem Jeverland
Accum. Die ersten Milchkühe auf der

Weide . In Edoburg hat es einen Besizer nicht
länger gehalten. Er hat seinen Kühen die Decken
aufgebunden und sie nach den Regentagen aus¬
getrieben. Auch im vorigen Jahr hat der frühe
Austrieb trotz der Trockenheit im Mai nicht ge=

schadet.
Sillenstede. Neuanpflanzungen. An

Stelle der im vorigen Jahr eingegangenen Ulmen
find jezt an der Kirchhofsmauer junge Linden an¬
gepflanzt worden. Wenn alle angehen, wird Sil¬
lenstede eine schöne Allee mehr besigen .

Jeversche Rundschau
Domänen werden Erbhöfe

LandesbauernführerGroeneveld über die überführung von preußischenund
oldenburgischen Domänen in Erbhofbesit

Bei einer Besprechung äußerte sich der Gau¬
amtsleiter für Agrarpolitik , Landesbauernführer
Groeneveld , über die Ueberführung der
preußischen und oldenburgischen Domänen zu
Erbhöfen. Der Landesbauernführer wies ein¬
leitend darauf hin, daß der Reichsbauernführer
bei der Schaffung des Reichserbhofgesezes zum
Ausdruck gebracht habe, daß nicht nur die Bauern=

höfe bis zu 125 ha erhalten werden sollen , sondern
daß die Zahl der Höfe dauernd vermehrt werden
muß . In konsequenter Weiterführung dieses sei¬
nes Willens hat der Reichsbauernführer die Mög¬
lichkeit geschaffen , Domänenbesig in Erb¬
hofgröße in Erbhofeigentum
überführen.

z 1

,,Der Staatssekretär Willikens, mit dem ich zu
wiederholten Malen diese Angelegenheit besprach",
so fuhr der Landesbauernführer fort,,,legt gro¬
Ben Wert darauf , daß jezt, nachdem Reichsernäh¬
rungsminister und Reichsfinanzminister diese Re¬
gelung getroffen bzw. ihr zugestimmt haben, die
Durchführung möglichst schnell in Angriff genom¬
men wird . Zur Durchführung sollen folgende
Wege beschritten werden:

Soweit der Pächter in etwa den Voraussetzun¬
gen entspricht, die an einen Neubauern zu stellen
sind, soll dieser schon jetzt den Neubauernschein er¬
werben und an die Landwirtschaftliche Abteilung
der Regierung bzm. in Oldenburg an den Mini¬
ster der Finanzen den Antrag stellen, daß ihm
ohne Rücksicht auf den laufenden Pachtvertrag die
Domäne schon jetzt als Eigentum übertragen
wird.

Zweckmäßigerweise wird eine Abschrift dieses
Antrages über die Kreisbauernschaft an die Lan¬
desbauernschaft gegeben , damit wir in Gemein¬

fereibetriebes stattfinden. Auf dieser Einweihungs¬
feier wird u. a. Kreisleiter Flügel sprechen . Ferner
haben viele Gäste aus dem ganzen Oldenburger
Land ihr Erscheinen zugesagt.

Cleverns . Die neue Schule geht jetzt ihrer
Vollendung entgegen. Nach ihrer Fertigstellung
wird sie eine der schönsten Schulen des Kreises
Friesland sein , denn sie ist nach den neuestenRicht¬
linien erbaut und wird mit ganz neuzeitlichenEin¬
richtungen ausgestattet .

Waddewarden. Aufstellung des Mai¬
baume3. Am Sonntagabend versammelt sichdie
Dorfgemeinschaft vor Willms ' Gasthof. Um 20
Uhr wird dann der Maibaum im Mittelpunkt des
Dorfes im Beisein des Ortsgruppenleiters auf
gestellt. Am Nationalen Feiertag finden auf dem
Sportplay Kinderbelustigungen in üblicher Weise
statt. Am Abend wird in Willms' Gasthof von
KdF. der Maiball durchgeführt. Die Dorfspielschar
wird ein Theaterstück aufführen . Voraussichtlich
wird auch die NS.-Frauenschaft mit einer Sing¬
gruppe vertreten sein und den Abend durch Lied¬
vorträge umrahmen.

Oftiem. Molkerei Ostiem umgebaut.
Schon seit geraumer Zeit sind an der Molkerei
Ostiem große Umbauten vorgenommen worden.
Um den großen Anforderungen , die an die Mol¬
kerei Ostiem gestellt werden, gerecht werden zu
können, ist der gesamte Molkereimaschinenpark er¬
neuert worden. Neu hinzugekommen ist fernerhin
ein Laboratorium , das in einem Neubau
untergebracht worden ist . Wie wir soeben erfahren ,
wird am 6. Mai die Einweihung des neuen Mol- | Im leßten Moment konnte der Motorradfahrer

Waddewarden . Die Straße ist fein in¬
derspielplay . Durch die Gestesgegenwart
eines Motorradfahrerskonnte gestern ein größeres
Unglück vermieden werden. Obwohl der Kraft¬
fahrer sich durch Hupensignale bemerkbar machte ,
kümmerte sich die spielende Jugend nicht darum.

schaft mit der staatlichen Verwaltung und dem.
fünftigen Bauern die Ueberführung möglichst
schnell durchführen können und auch dann einen
Weg finden, wenn etwa die 10 bis 25 % ige
Anzahlung nicht voll vorhanden sein sollte .

Sofern der derzeitige Bächter diesen Anforde=

rungen nicht entspricht , wird man, wenn nicht
ganz besondere Umstände vorliegen, den Pacht¬
vertrag durchhalten müssen . Nach Ablauf
der Pacht wird aber die Ueberfüh =

rung an einen anderen bauern
fähigen Bewerber erfolgen.

Wenn der Domänenpächter aus irgendwelchen
persönlichenGründen es ablehnt , die Domäne als
Erbhof zu übernehmen, d . h., wenn er nicht Bauer
werden will, so mag er sich schon heute mit dem
Gedanken vertraut machen , daß nach Ablauf der
jezigen Pachtperiode dann bestimmt ein anderer,
der Bauer wird, die Domäne übernimmt.

Diese Auffassung entspricht durchaus den Aus¬
führungen des Staatssekretärs Willikens, der un¬
bedingt darauf dringt , daß die entspre=

chenden Anträge möglichst sofort
gestellt werden. Wer diese günstige Ge¬
legenheit, dem Geschlecht für immer einen Erbhof
zu sichern, versäumt, zeigt damit, daß er seine
persönlichen Interessen der Sicherung seines Ge¬
schlechts voranstellt. Er dokumentiert damit eine
Gesinnung, die uns bestimmt nicht veranlassen
kann, den Betreffenden als staatlichen Pächter
weiter zu fördern . Selbst bei hoher materieller
Belastung für die nächsten Jahre, selbst wenn die
Anzahlung nicht voll vorhanden ist, sollten sofort
Anträge gestellt werden, um diese einmalige Ge¬
legenheit, die sich niemals wieder bieten wird , für
die Sippe zu ergreifen.

sein Kraftrad zum Stehen bringen, so daß ein
größeres Unglück vermieden werden konnte. Die
Eltern müssen ihre Kinder immer wieder darauf
aufmerksam machen , daß die Straße fein Spiel¬
play ist.

Ellenserdamm. Verkehrsunfall . In der
Nähe des Bahnüberganges kam es auf der Reichs¬
straße 69 am Dienstag zu einem schweren Ver¬
fehrsunfall . Ein Personenkraftwagen prallte mit
einem Lastwagen zusammen und wurde ganz er¬
heblich beschädigt . Der Fahrer erlitt so schwere
Verlegungen , daß er in das Vareler Krankenhaus
eingeliefert werden mußte.

Aus Ostfriesland
Friedeburg. Mit dem Gespann in die

Mühlengraft.. In der Ortschaft Friedeburg
spielte sich ein aufregender Vorfall ab. Ein vor
einen leichten Federwagen gespanntes Pferd scheute
vor einer etwas tief herunterhängenden Fahne und
ging durch. Auf der Straße nach Strudden fam
der Wagen ins Schleudern, und ehe es sich die auf
dem Wagen sitzenden drei Personen versahen,
waren sie mit Pferd und Wagen in der breiten
Mühlengraft , welche einen ziemlich hohen Wasser¬
stand aufweist, verschwunden . Zum Glück kamen
die Personen nicht unter den Wagen, sie konnten
sich nach kurzer Zeit wieder befreien. Mit ver¬
einten Kräften gelang es auch, das Pferd wieder
lebend an Land zu bringen.

Donnerstag,
den 27. April 1939

Gau und Provinz
Dänisches Sanitätsflugzeug notgelandet

In der Nähe der Ortschaft Hörpel bei Lüne
burg mußte ein dänisches Sanitätsflugzeug, das
einen Krankentransport von der Schweiz nach
Dänemark ausführte , megen Motorschadens not¬
landen. Die Kranke mußte aus dem Flugzeug
ausgeladen und ins Soltauer Krankenhaus ge¬
bracht werden. Das Flugzeug startete dann nach
Hamburg, wo die Beseitigung des Motorschadens
vorgenommen wurde. Am nächsten Tag brachte
man die Kranke mit einem Auto nach Hamburg,
wo sie dann im Flugzeug die Reise fortseßen
fonnte.

Fünf Rinder von wildernden Hunden zerrissen
In der Hemelinger Marsch konnten zwei wil¬

dernde Hunde, die seit einiger Zeit auf den Vieh¬
weiden ihr Unwesen trieben, unschädß gemacht
werden. Die Hunde, deren Besizer in Hemelin¬
gen wohnen, hatten nachts die Rinder am Kopf
zerfleischt und in nahe Wassergräben gedrängt.
Die Untersuchungen haben ergeben, daß insgesamt
fünf Rinder getötet und fünf verlegt wurden.

Angetrunken aus dem Zug gestürzt
Ein in Quakenbrück wohnhafter 36jähri

ger Mann hatte dem Alkohol stark zugesprochen
und fuhr mit dem Zuge nach Brookstreek . Wäh¬
rend der Fahrt stieg er leichtsinnigerweise auf
das Trittbrett. Er verlor das Gleichgewicht , stürzte
ab und blieb mit schweren Kopfverlegungen auf
dem Bahndamm liegen. Der Verunglückte wurde
sofort in das Quakenbrücker Krankenhaus ge=
bracht , wo er kurze Zeit später seinen erlittenen
schweren Verlegungen erlegen ist.

AMOLwirkt schmerzstillend -
erfrischend - belebend

Amol Karmelitergeist ab 80 Rpf . in allen Apotheken u. Drogerien

Lokomotive zertrümmert Lieferwagen
Beim Bahnübergang Brüttendorf der

Strecke Zeven-Rotenburg fuhr ein Lieferwagen
auf die Lokomotive eines Güterzuges der Klein¬
bahn auf. Der Fahrer des Wagens erlitt einen
doppelten Schädelbruch und schwere innere Ver
legungen, an deren Folgen er im Krankenhaus
starb. Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .

Beim Sturz das Genick gebrochen
Auf tragische Weise kam in Campemoor

bei Bersenbrück ein Bauer ums Leben . In der
Dunkelheit verwechselte er die Schlafzimmertür
mit der Kellertür und stürzte in den Keller. Er
wurde erst am nächsten Morgen mit gebrochenem
Genic tot im Keller gefunden.

Im Brunnen ertrunken.
Die Ehefrau des Kolonisten G. Kettwich aus

Augustfehn, die seit Sonntag vermißt wurde, wurde
im Brunnen ertrunken aufgefunden.

300 Meter hohe Rauchwolfe
Die ungeheure Rauchwolke ; die abends am

Nordostrande Braunschweigs drohend zum
Himmel stieg und schäzungsweise eine Höhe von
300 Meter erreichte, ließ ein schweres Unheil ver¬
muten . Auf dem Gelände der Firma F. Schacht ,
Chemische Teererzeugnisse und Dachpappenfabrik
KG., Bütenweg, war in einem Schuppen der Fir¬
niskocherei ein Schadenfeuer ausgebrochen. Die
sogleich benachrichtigte Feuerlöschpolizei kam bald
darauf mit ihrem Leiter, Baurat Dr. Dörmann,
griff den gefährlich aussehenden Brand mit fünf
großkalibrigen Rohren an und hatte ihn innerhalb
von acht Minuten gelöscht. Es ist kein beträcht¬
licher Schaden entstanden, und der Betrieb der
Firma Schacht erleidet keine Unterbrechung.

* D

ONDADIRO

Warum Pflichtjahr für hilde?
und wie ihre Arbeit der Gemeinschaft nüßt.
Hervorragende Mitarbeiter und Mitarbeite=

rinnen geben ihr Bestes in der Arbeit für
die N.S.-Presse. Ihre Hingabe, ihr Wissen
und ihr Können bürgen dafür, daß die
N.S.-Presse auf allen Gebieten, sei es
Politik,Wirtschaft , UnterhaltungoderSport
etwas Besonderes bietet. Sie können sich

diese Leistungen nugbar machen,
wenn Sie die N.S.¬

Diese und andere Fragen, die gerade heute
jede Frau und Mutter stark interessieren ,
finden Sie iminer erschöpfend in der N.S.¬
Presse behandelt. Aus ihren Auffäßen
können Sie sich stets ein genaues Bild
machen über die Stellung der Frau in der
Familie und im öffentlichen Leben . Sie
werden von den allein maßgebenden Stellen
über die Entwicklung des neuen Familien:
und Cherechts unterrichtet. Durch die N.S.¬
Presse erfahren Sie, welche Anerkennung
der Einsatz der Frau gerade heute findet,

Wilhelmshavener

Presse lesen.

Kurier
Parteiamtliche

Tageszeitung
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NSDAP.und
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Nr. 103suchtCaptaingood

4. Fortsetzung

ROMAN VON J. BRZEZINA

Von Zeit zu Zeit tamen sie an einem an
der Mauer angebrachten und von Bildernund
Fahnen umgebenen Heiligenbild vorbei. Sie
durften nicht davor stehenbleiben, sie nicht be¬
trachten oder etwa photographieren. Das
hatte Good feiner Frau gleich bei ihrer An¬
funft eingeschärft . Ein Bekannter Frathers
war von einer wütenden Menschenmengege¬
steinigt worden, weil er es gewagt hatte, eine
heilige Quelle zu photographieren . Es war in¬
terveniert , gesucht worden aber die Täter
hatte man nicht gefunden. Um die Ursache end¬
lich aus der Welt zu schaffen, hatte man
zwölf Leute gehenkt .

Durch zahlreiche Sparren im undichten Dach
drangen Sonnenstrahlen , die ein wunderliches
Muster auf den Mauern, von denen die
Tünche bereits abgefallen war, und auf dem
Kram bildeten und sich in schmutzigen Plätzen
wiederspiegelten.

Auf einem kleinen Platz, der durch einige
alte Bäume angenehm beschattet wurde, hock¬
ten die Kaufleute und dösten vor sich hin. Vor
ihnen lagen Teppiche , auf denen sie ihre
Schäße ausgebreitet hatten . Joan bückte sich
und besah die Waren. Neben einer Tonschale ,
in der blizende Kristalle und Steine lagen,
fand sie eine alte, fast haarlose Zahnbürste,
englische Litographien aus der Zeit der
Königin Vittoria , ein unvollständiges Gebiß,
alte Amulette, Anhängsel, alte Münzen,
Stempel

Genosse Einhorn beobachtete Goods mit
Interesse. Er hatte sie schon vor einer Weile
bemerkt,

Joan und Good standen vor einem Ju¬
welier-Schaufenster. Sie sahen Einhorn nicht.
Sie wären gewiß unzufrieden gewesen , hätten
sie die Gedanken des Juden gekannt. Der
Mann stand und beobachtete . Daß es Good ge¬
lungen war, hierher zu kommen , hatte auf ihn
feinen Eindruck gemacht . Er war darauf vor¬
bereitet gewesen . In dieser Sache war für
Einhorn nichts Rätselhaftes mehr. Er lachte ,
während er das Ehepaar Good betrachtete ,
nicht, weil er fröhlich war, sondern weil er
ihre Gedanken zu kennen glaubte.

Good tannte er schon seit einiger Zeit . Oft¬
mals hatte er das fnochige Rinn betrachtet, um
herauszubekommen, ob er wirklich ein Mann
von stahlfestem Charakter war. Karahan hatte
recht. Darum interessierte Einhorn sich jetzt
mehr für Joan.

Seine schwarzen Augen glänzten, als er
Joans geschmeidige Gestalt , ihre schlanken
Beine betrachtete. Sie war das einzige, wo¬
rum er Good beneidete!

Mit festen Schritten überquerte er die
Straße und blieb neben Goods stehen.

How do you do ?" Seine Semiten-Augen
begegneten dem kühlen Blick des Engländers .
Er wurde nicht verlegen.

,,Sie bewunderten den Schmuck? Erlauben
Sie, daß ich Ihnen einige Erklärungen erteile.
Sie find Auto-Spezialist, ich dagegen ver¬
stehe mich auf das , was schönen Frauen ge¬
fällt." Er nahm bei den letzten Worten seinen
Tropenhelm ab und verbeugte sich vor Joan.

Unsere
Kurzgeschichte: Der

Frau Good? Sehr angenehm, Sie hier be¬
grüßen zu können!"

Joan lächelte . Sie kannte Einhorn vom
Sehen. Good hatte sie über den Juden be¬
reits informiert.

,,Sehen Sie hier, meine Herrschaften", mit
einer affettierten Handbewegung zeigte er auf
eine Halskette,,,ein Kollier aus einer fürst¬
lichen Schazkammer, das während einer der
vielen Revolutionen , die in diesem Lande ge=
wütet haben, gestohlen worden ist."

Good unterbrach ihn ungeduldig.
Wir müssen uns verabschieden . Vielleicht

werden Sie ein andersmal die Geschichte
weiter erzählen."

Einhorn, der bis jetzt ununterbrochen Joan
angesehen hatte, wandte seinen Blick auf
Good. Seine Liebenswürdigkeit war wie weg¬
geblasen. Er richtete sich auf.

,,Ach wirklich? Jch bedauere ebenfalls, um
so mehr, als ich annehme, daß unser nächstes
Gespräch unter ganz anderen Umständen statt¬
finden wird. Der unvergeßliche Hauptmann
Mac Leod könnteSie mit dem Jnhalt ähnlicher
Gespräche bekannt machen."

Good sah dem Menschen ruhig nach .Er hätte
ihm die Zähne einhauen können , tat es aber
nicht, denn er achtete jeden Mut, besondersnicht, denn er achtete jeden Mut, besonders
bei so schwächlichen und unansehnlichen
Leuten.

Joan drückte Good die Hand .
War das eine Kriegserklärung ?" fragte

sie, ihre Augen auf Good richtend .
,,Es muß etwas vorgefallen sein . Ich denke,

daß auch wir bald wissen, worum es sich han¬
delt."

Sie verließen den Basar.
,,Hast du nicht bemerkt , wie er mich bis zum

letzten Worte ansah?"
,,Das schien dir nur so. Er sprach doch zu

mir und nicht zu dir."
Trotz allem hatte jeder seine eigene Ansicht

darüber . Goods Verlegenheit war ihr nicht
entgangen.

Zwei Tage später, als sie von einem Aus¬
flug aus der Stadt zurückkehrten , erlebten sie
einen anderen , für Good in seinen Folgen
nachhaltigen Vorfall.

Wie fast immer waren sie mit Frather,
Sultanoff und Dzawachoff gemeinsam unter¬
wegs. Sie waren gerade in ein Gespräch ver¬
tieft, als ein Einheimischerzu Pferde auf dem
Trottoir auftauchte. Er erblickte die ihm ent¬
gegenkommenden Europäer, und plötzlich
spiegelte die Erinnnerung ihm alles vor, was

Köpfchen!
Befuchskarten -Kätsel

Ellen Nista

In welchem Ort wohnt die Karteninhaberin?

sein Volk von den ,,Farengis" erfahren hatte.
Unter dem Einfluß des an diesem Tage ge¬
trunkenen Arraks schien es ihm, daß er dazu
berufen war, sein Land zu rächen, und nichtviel überlegend, galoppierte er auf die
Gruppe Ausländer , und zwar gerade auf die
in der Mitte gehende Frau zu.

Good verlor, wohl das erstemal in seinem
Leben, die Beherrschung. Etwas lähmte ihn.
Frather und Dzawachoff fprangen sogar im
ersten Augenblick zur Seite.

Der Reiter war unmittelbar vor Joan, der
stolzen Tochter Albions soll sie ihm aus¬
weichen, in den einen halben Meter tiefen
Rinnstod springen der Mann wird nicht
weichen!

-

Wie ein wildes Tier sprang Sultanoff an
dem Reiter hoch. Mit fester Hand riß er die
Zügel an sich und brachte das Pferd zum
Stehen. Den Mann pacte er am Stiefel¬
schaft, zog ihm vom Pferd.

Jm Nu waren sie von einer Menschen¬
menge umgeben, die in feindliches Geschrei
ausbrach und jeden Augenblick sich auf die
verhaßten Europäer zu werfen drohte.

Der Vorfall endete wie alle dieser Art. Die
Polizei kam und wollte alle auf die Polizei
station abführen . Die Beleidigung eines Ein¬
heimischen wurde streng bestraft. Der Anblic
der englischen Pässe wirkte wie ein Kübel tal¬
ten Wassers. Sie halfen dem Reiter auf die
Beine und trieben die Menge auseinander.

Als sie weitergehen wollten, blickte Joan
Sultanoff an. Good erblaßte und fühlte seinen
Herzschlag stocken. Joan lehnte am Arm des
Kurden und ließ ihren Blick nicht von ihm.
Good fühlte sich wie ein geschlagener Hund.
Der eigenen Frau war er nicht zu Hilfe geeilt,
hatte zugelassen , daß ein anderer tat, was er
selbst hätte tun müssen. Verzweifelte Eifersucht
packte ihn. Nun endlich wußte er, was ihn seit
langer Zeit quälte, ihn nicht schlafen ließ, ihm
die Laune verdarb . Er war eifersüchtig auf
alle, die mit Joan tanzten, mit denen sie
sprach, die von ihr angesehen wurden .

Zu Hause angekommen, fand Good eine
dringende Einladung in die Gesandtschaft vor.
Er fam erst spät zurück und traf im Salon
Sultanoff und Joan an. Er brummte etwas
vor sich hin, hatte aber keine Zeit, seiner Frau
Szenen zu machen , er hatte wichtige Sachen
mit ihr zu besprechen .

Sultanoff verabschiedete sich sofort. Als ob
er erschrocken wäre ! Good wurde mißtrauisch.

Er zündete seine Pfeife an.
Joan, ich habe wichtige Nachrichten er¬

halten."
Sie setzte sich an die Schreibmaschine, um,

wie immer, gleich zu notieren , was später ent¬
weder im Rapport oder in der Kartothek be=
rücksichtigt werden mußte.

,,Nicht nötig!" Er bat sie, neben ihm Play
zu nehmen.

Verwundert folgte sie ihm.
,,Aus London ist ein Telegramm gefom¬

men", fing Good an, sich einen Whisky ein¬

Köpfche !
Haben Sie gestern richtig geraten?
Auflösung des Silbenkreuz -Rätsels :

Don
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Knecht und die Magd / or Engelkes
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Heute abend werde ich sie fragen", denkt
Arend Ahrens immer wieder. Und er versucht
zu sprechen. Doch wenn er die Lippen öffnen will,
verschließt ihm die Scheu den Mund, und
starrt weiter unbeweglich in das Licht der Petro¬
leumlampe, horcht auf das eigene lautklopfende
Herz und auf den Sturm, der die Regenschauer
Inatternd gegen die Fensterscheiben fegt.

Neben ihm am Tisch sizt Anna Meents , die
Großmagd, und näht schweigsam an einem Ge¬
wand. Die beiden sind allein zu Haus . Bauer und
Bäuerin werden erst spät in der Nacht aus der
Stadt zurückkommen . Der Kleinknecht ist zum
Tanz.

Die beiden sind allein in dem großen, dunklen
Haus . Gut , daß das Vieh manchmal aus den
Ställen ruft, man spürt dann nicht so die
lastende Stille und braucht nicht immerzu in den
Sturm zu horchen .

Arend Ahrens blickt nicht auf das Mädchen
neben ihm. Unbewegt sitzt er hart an der Tisch¬
tante und träumt mit weiten Augen ins Leere.
Er braucht Anfas Gesicht nicht anzusehen, er
weiß es auch so, es ist weder schön noch häßlich;aber es ist viel Kraft und Ruhe darin. Alles an
Anna ist sicher, einfach und start.

Arend hat gar nicht gewußt, wie schwer es
fein kann, einige Worte zu sagen. Es ist doch

sonst so leicht, bei der Arbeit auf dem Felde oder
im Stall, wenn andere dabei sind; da kann man
über alles sprechen , einfach und offen. Und jetzt
weiß er nichts.

,,Anna!" Nun muß er doch beginnen.
Erstaunt über den seltsamen Klang seiner

Stimme hebt sie das Gesicht. Was willst du?"
fragt sie, als er nicht weiterspricht. Jezt sieht sie
seine Augen und liest darin einen leidenschaftlichen
Wunsch. Das ist es denkt sie und läßt ihn
einstweilen warten. So leicht darf sie es ihm nicht
machen .

Eine Weile siten sie wieder wie vordem und
schweigen, ohne sich mit den Augen zu suchen.
Eine wilde Unruhe ist in Arend. Er preßt die
Hände unter dem Tisch zusammen, als könne er
damit seine Unraft bezwingen.

Anna glaubt diesen Aufruhr durch das tote Holz
der Tischplatte zu fühlen, beim Einfädeln der Na¬
del zittert ihre harte Arbeitshand ein wenig. Es
ist kaum ein Gedanke in ihr regsam, alles in ihr

zwischen ihnen wie eine steile Mauer.
ist schon Bereitschaft. Nur das Schweigen ist noch

-Tif - taf, tif tak macht die alte Standuhr
an der Wand und manchmal schnurrt ein Rad in
ihrem altersschwachen Gehäuse. Surrend brummt

eine dicke Fliege um das Licht der Petroleum¬
lampe . Hin und wieder gibt es einen hellen
Ton , dann ist die Fliege gegen die weiße Lampen
fuppel geflogen. Sonst ist es still im Zimmer , so
still, daß man glaubt , das Blut im Herzen klop¬
fen zu hören.

Plöglich fahren die beiden am Tisch zusammen.
Auf einmal schnarrt es laut im Uhrgehäuse und
nun schlägt es mit spröder Glockenstimme Neun.

Schon Schlafenszeit, erschrickt Arend, wenn er
nicht gleich etwas zu Anna sagen wird, ist der
schöne Abend wie hundert andere dahingegangen.
Arend weiß soviel, aber er kann es nicht aus¬
sprechen . Es ist so schwer.

Als der letzte Ton der Uhr leise verzittert, legt
Anna die Arbeit aus der Hand. Einen Augenblick
bleibt sie wartend auf ihrem Platz, dann erhebt
sie sich mit einem tiefen Atemzug. Sie geht zum
Wandbett , öffnet die Türen und rückt einen Stuhl
heran , darauf sie ihre Kleider legen will.

Schweigsam sitt Arend noch intmer am Tisch.
Unbewegt ist sein Gesicht, doch in ihm ist Sturm.
Er weiß, heute kann er nicht mit einem „Gode
Nacht" wie jeden Abend in seine Kammer gehen,
heute abend nicht. Aber er muß etwas tun, denn
Anna hat schon das Kleid über die Stuhllehne
gelegt. Eigentlich müßte er jetzt fort.

Donnerstag, den 27. April 1939

Tagesspruch
Im Gedenken an Ferdinand Schill, der sich vor

herrschaft auflehnte, als Kernspruch ein Wort von
130 Jahren , am 27. April 1809, gegen die Fremd¬

Georg Stammler:
Es fragt sich im Grunde nicht, was du in der

Welt erreicht oder was du geleistet hast, sondern
was du dabei geworden und geblieben bist. Harte
und schwere Schicksale machen zuleßt das Aufrecht¬
stehen so groß, wie sonst das Emportürmen von
Gebirgen.

gießend,,,vier Stunden habe ich gebraucht,
um es zu entziffern, so lang war es ! Es sind
verschiedene Anweisungen, aber davon später.
Vor allem will ich dir mitteilen, daß, wie man
mir aus London meldet, der Sowjet-Agent 103
hier bereits angekommen ist!"

Joan wunderte sich.
Das nimmst du dir so zu Herzen?"

Er lächelte .
"Ich sehe, daß du noch nichts über ihn ge¬

hörthaſt! Iſt ja auch nicht zu verwundern. Du
warst ja nicht in Sowjetrußland. Jch dafür
habe von ihm genug gehört und ihn gesehen."

Ich bin neugierig, was das für ein Typ ist."
Viel könnte man über ihn erzählen. Das

Wichtigste ist, daß er einer der besten Agenten
ist, über den die GPU. verfügt. Wenn er also
nach Teheran gekommen ist, so muß etwas im
Gang sein. Einhorn hatte recht, als er sagte,
daß wir uns in Kürze über andere Sachen
unterhalten werden."

Diesmal war es Joan, die ihren Mann for¬
schend ansah.

,,So sicher bist du, daß Einhorn gerade dar¬
über sprach ?"

Schmutzloser

Grundle
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immer !
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Good schwieg eine Weile.
Ja! Ich habe ihm schon etwas auf den

Zahn gefühlt."
,,Da du den Agenten kennst, wird es nicht

schwer sein, in Erfahrung zu bringen, wer er
ist."

,,Es hängt davon ab . Jch habe ihn einmal
in Aschechabad getroffen. Einer unserer dorti¬
gen Residenten hat ihn mir gezeigt, am Abend

das Geficht habe ich nur flüchtig gesehen.
Uebrigens, was würde es mir helfen? So
einer macht aus sich, was er will."

,,Sogar einen Engländer !"
Good sah sie verwundert an.
Jhre merkwürdig trockene Stimme fiel ihm

auf. Was meinte sie damit ?
,,Vielleicht hast du recht. Man muß vor¬

sichtig sein", beruhigte er sich.
Joan erhob sich.
"Ich will dir nur sagen, daß auch ich den

Genossen 103 gesehen habe!"
Wo? Wann?" Goods stahlblaue Augen

sahen sie forschend an.
,,Einmal ... durch einen Spiegel . . . und

ich versichere dir, daß ich ihn sogar in seiner
besten Verkleidung wiedererkennen würde !"

(Fortsetzung folgt)

nurDa sagt Anna mit einer Stimme, die
Ruhe täuscht : „Es ist Schlafenszeit , Arend, willst
du nicht zu Bett?"

Er sieht sie an wie einer, den man aus tiefem
Traum erweckte, schwerfällig erhebt er sich. Leise
klirrt dabei das Glas der Lampe. ,,Geh' nicht zur
Tür , Anna wartet auf dich", ruft eine Stimme
in Arend. Und da steht er vor ihr mit drei gro¬
Ben Schritten

„Arend ..
-

Er bleibt, wo er steht und blickt in ihre Augen,
die vor Erregung dunkel glänzen.
In dieser stummen Zwiesprache ist nichts mehr

von dem Alltag ihrer gemeinsamen Arbeit mit
plumpen Vertraulichkeiten, und rohen Gesprächen .
Sie stehen voreinander wie zwei neue Menschen ,
die nichts mehr von diesen Dingen wissen.

,,Du!" sagt Arend plötzlich und legt unbeholfen
seinen Arm um ihre Schulter . Schwer lehnt Anna
sich an seine Bruſt.

Es ist ganz still in der Bauernstube.
Manchmal kommt von der Petroleumlampe ein

leiser Ton, dann ist die dicke Fliege gegen die
Kuppel geflogen.

Mit gleichmäßigem Pendelschlag tickt die alte
Standuhr an der Wand tik - tak, tik tak, tik

tat
Zwei Menschenkinder sind glücklich.
Bald wird Hochzeit sein.

Du fällst im Alter keinem zur Last,
wenn Du Dein Leben versichert haft. Tu's lieber heute als morgen.



Beilage zum
Wilhelmshavener
Kurier .

HS-FRAUENSCHAFT

கு மி Die deutsche Frau
Große Kinder-Maiwiese am 1. Mai

Auf dem Sportplatz an der Gökerstraße, zwischen Hollmann- und Diktoriastraße, feiern alle kinder im Alter von
6 bis 10 Jahren den 1. mai - Beginn 3 Uhr nachmittags

Der Tag der Freude, der 1. Mai, naht. Die Großen begehen ihn in der Gemeinschaft der Ar¬
beitskameraden, die Kleinen im Alter von 6-10 Jahren sollen ihn bei Spielen und Tänzen , bei
Wettkämpfen mit Preisverteilung und vielen anderen Freuden auf einer ,,Maiwiese" , die von der
NSG. , Kraft durch Freude" und den Kindergruppen der MS. - Frauen =
schaft / Deutsches Frauen werk veranstaltet wird , erleben. Alles Nähere wissen die
Kindergruppen -Kinder. Sie bringen alle Freunde und Freundinnen mit. Die Maiwiese" ist ein¬
trittsfrei und soll allen Kindern unserer Volksgenossenzu einem Freudentag werden.

Welche Aufgaben die Kindergruppen der NS. - Frauenschaft/ Deutsches
Frauenwert haben, schildert nachfolgender Auffaz:

Viele tausend Kinder, die in diesen Tagen zum
erstenmal die Dienstkleidung der Hitler-Jugend
tragen , haben schon vorher freiwillig einer Ge¬
meinschaft angehört , den Kindergruppen
der NS.-Frauenschaft. Je früher dem
Kind das kameradschaftliche Einordnen bei Spiel
und Arbeit selbstverständlichwird, je leichter wird
es dem Erwachsenen fallen, in entscheidenden
Fragen selbstlos und anständig zu handeln . Schon
der 6jährige Junge und das 6jährige Mädel
werden daher in die Kindergruppe aufgenommen,
zu einer Zeit also, da das Kind anfängt, sich be=
wußt mit seiner Umgebung auseinanderzuseßen .
Jeder Tag bringt ihm neue Erfahrungenund Er¬
fenntnisse. In die Reihe der Begriffe, die es
verarbeiten muß, gehört auch der Begriff
der Gemeinschaft. Es versteht ihn noch
nicht verstandesmäßig es muß ihn vielmehr
in seinem kleinen Alltag erleben.
Bei Spiel und kleinen Aufgaben

Jede Woche einmal besucht nun das Kind den
Heimnachmittag der Kindergruppe . Da
geht es lustig zu, denn Kinder brauchen zu einer
gesunden Entwicklung Fröhlichkeit so nötig wie
das liebe Brot . Vielleicht haben die Eltern zu
Hause nicht Zeit, mit ihrem Kind zu lachen und
zu spielen, weil beide berufstätig sind und die
wenigen freien Stunden kaum ausreichen, um die
dringendsten Arbeiten im Haushalt zu erledigen.
Vielleicht fehlen dem Kind die Geschwister und
Kameraden, und es hat nie das Glück fennen¬
gelernt, sich im gemeinsamen Spiel selbst zu ver¬
geffen . Vielleicht liegt auf dem Kind die Last
familiärer Nöte, deren Namen es noch kaum zu
nennen vermag . Beim Spiel in der Kinder¬
gruppe ist das alles wie weggefegt. Mit brennen¬
dem Eifer sind alle bei der Sache, stürmen die
Jungen mit selbstgebastelten Säbeln gegen den
Feind", hüpfen die Mädel zu den lieben, alten

Reigenspielen im Kreis , tragen die Kinder kleine
Wettspiele und Geschicklichkeitsübungen
schauen sie alle mit weit geöffneten Augen den.
Späßen des Kasperle zu. Mit roten Backen fom¬
men sie heim, singen die Lieder, die sie gelernt .
haben und erzählen der Mutter, was die Kinder¬
gruppenleiterin vom Führer gesagt hat.
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aus,

zum

Denn des Führers Helfer wollen all die diese
Kinder sein, so klein sie auch noch sind. Schnell
haben sie begriffen,, daß zum Helfen niemand
zu jung ist, und daß Helfen Freude macht. Im
Gau Sachsen haben die Kinder Maulbeerpflanzen
gezogen und mit den Kindergruppenleiterinnen
zusammen Seidenraupen gezüchtet.
In vielen. Gauen basteln die Kinder
Muttertag fleine Geschenke und
bringen sie zu alten, alleinstehenden Müttern.
Im Gau Saarpfalz haben die Kindergruppen
Arbeiter vom Westwall zu einen lustigen Märchen¬
nachmittag eingeladen und ihnen die schönen, alten
Märchen selbst vorgespielt. Im Gau Nieder¬
donau gratulieren die Kindergruppen jeder
jungen Mutter , die einem Kindchen das Leben ge=
geben hat . Die schlesischen Kindergruppen schent¬
ten den Kindern der Ostmark selbstgearbeitete
Bapierfähnchen.
Hineinwachsen in die Gemeinschaft

Ganz von selbst wachsen so die Kinder hinein
in die Gemeinschaft, der sie einmal als Erwach¬
sene ihre Kraft und ihr Können zu geben haben.
Ueber eine halbe Million Jungen und Mädel
sind bereits in den Kindergruppen zusammen¬
gefaßt und tragen stolz die kleine silberne
Wolfsangel als Zeichen dafür, daß sie der
Organisation der Jüngsten des Führers an=
gehören. Bei Spiel und Arbeit in der Kinder¬
gruppe der NS.-Frauenschaft tragen sie ein¬
heitliche Spielkleidung , die in den
einzelnen Gauen verschieden ist.

Neben den Eltern in der Familie und dem
Lehrer in der Schule trägt auch die Kindergrup¬
penleiterin ihren Teil Verantwortungfür die Er¬
ziehung seiner Jüngsten. Wir alle wissen , wie die

"

Eindrücke unserer Kindheit uns das ganze Leben
begleiten und wie eine freudlose Jugend einem
Menschenleben ihren Stempel aufdrücken kann.
Es ist deshalb unendlich wichtig , daß dem Kind
durch kluge und mütterliche Führung der Kinder¬
gruppenleiterin der Weg in die Gemeinschaft
leicht gemacht wird. Am meisten hat die Kinder¬
gruppenleiterin an sich selbst zu arbeiten . Denn
gerade das Kind hat das feinste und unbestech¬
lichste Gefühl dafür, ob der Mensch , der ihm ent¬
gegentritt , von echter und ehrlicher Gesinnung
ist. In Tagungen und Lehrgängen werden die
Kindergruppenleiterinnen zusammengefaßt, um
auch fachlich und pädagogisch geschult zu werden.
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Vielfach macht noch die Frage der Raumbe¬
schaffung Schwierigkeiten. Denn in den falten
Monaten und bei ungünstiger Witterung werden
genügend große Heime gebraucht, in denen die
Heimanachmittage abgehalten werden können.
Parteidieststellen und Behörden stellen im Ray¬
men des Möglichen Räume zur Verfügung. Denn
die NS.-Frauenschaft will mit ihrer Kinderar¬
beit ja auch mithelfen, überlasteten Müttern, er¬
werbstätigen Frauen, Siedlerfrauen und Land¬
frauen wenigstens einmal in der Woche ein paar
Stunden die Sorge um die Kinder abzunehmen.

Ein Wort des Führers gibt der Kinderarbeit
ihre Berechtigung und ihren letzten Sinn:
Nicht früh genug kann die Jugend dazu erzogen

werden, sich zu allererst als Deutsche zu fühlen."
Der Dienst der Frauen und Mädel der NS.¬
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwertes ,
die als Kindergruppenleiterinnen tätig sind, mag
flein und unbedeutend erscheinen er ist jedoch
verantwortungsvoll und wichtig , denn er ist der
Jugend Adolf Hitlers gewidmet, die der Reichtum
unseres Volkes ist.

-

Fröhliche Erholungszeit im Reichsjugenderholungsheim Norderney
Aufn. Lammers , NSV.- Reichsbildarchiv .

300 Freie Reichsbundschwestern
an der Arbeit

Jhr Einsatz im Gau Weser-Ems Eine weltanschaulich und beruflich
vorbildlich geschulte Kerntruppe

Wenn wir an eine Schwester im Rahmen des
Deutschen Schwesterndienstes denken, von ihr
reden oder mit ihr sprechen, bekommt man sofort
das Gefühl des Geborgenseins. Von ihr strahlt
Lebensmut, Freude und Kraft aus. In der Tat,

sie ist als deutsche Schwester bei der Gesundheits¬
führung der Nation im Verfolg des Hilfswerkes
Mutter und Kind", also des Säuglings wie der

Familie, nicht mehr hinwegzudenken. Dieses wäre
einfach unvorstellbar . Die deutsche Schwester ist
maßgeblich an der Gesunderhaltung der Nation
und Kräftigung ihrer Bevölkerung beteiligt, einer¬
lei, ob als Freie Reichsbund-, Rote-Kreuz- oder
NS .-Schwester, jede auf ihrem besonderen Auf¬
gabengebiet. Das weiß das deutsche Volk heute
ganz genau. Als Idealistin in des Sinnes wahr¬
ster Bedeutung leistet sie Pionierarbeit an vorder=

ster Front.

Wir hatten Gelegenheit, uns einmal mit der
der Freien Reichsbund¬Gausachbearbeiterin der

Schwestern, Parteigenofsin Aenne Wilkens,
beim Gauamt für Volkswohlfahrt über das Wir¬
ken und den Einsatz der Freien Reichsbund¬
Schwestern im Gau Weser-Ems zu unterhalten.
Man erkennt eine Freie Reichsbund-Schwester so=

fort an ihrer schmucken, blauen Tracht mit der
Brosche der Freien NSV.-Schwesternschaft, also
der Freien Reichsbund-Schwestern. Von ihnen
soll heute die Rede sein.

DeutschesStauenwer

Donnerstag,
den 27. April 1939

In der Küche wird es frühling
Salat , Spinat , Gurken , Radieschen bringen

willkommene Abwechslung und viel Gesundheit
in unseren Speisezettel. Als erstes Obst erscheint
der Rhabarber . Er ist wegen seines Gehaltes an
Fruchtsäure außerordentlich gesund . Wir müssen
ihn aber richtig behandeln und dürfen ihn nicht
entwerten . Wir erinnern: Nicht abziehen ! Nicht
brühen! Nach dem Kochen süßen!

-
Rhabarbersuppe schmeckt talt oder warm gleich

gut. Als Gewürz wie zu jeder anderen Rha¬
barberspeise nehmen wir Zitronenschale und
Stangenzimt . Wir dicken die Suppe mit Sago,
Mondamin , Kartoffelmehl oder DPM., d. h .

Deutsches Puddingmehl", und ist eine veredelte
Kartoffelspeisestärke , die zu billigem Preis käuflich
ist und mit der sich sicher schon viele Hausfrauen
angefreundet haben. Als Einlage : Grießklößchen
oder Schneeflößchen .

Rhabarberkompott kochen wir mal etwas dünner
und füllen es in eine Schüssel , die wir mit Zwie¬
bäcken ausgelegt haben . Sie nehmen den Saft auf
und machen das Gericht sättigender.

Rhabarbergrüße , mit Grieß, Sago oder DPM.
gedickt, ist bekannt

Rhabarberreis oder -graupen. % Liter Wasser,
500 Gramm Rhabarber , Zitronenschale, Stangen¬
zimt, 1 Teelöffel Butter, Salz, 200 Gramm Reis
oder Graupen , Zucker nach Geschmack . Der Rha¬
barber wird mit Wasser und Gewürz zum Kochen
gebracht . Man streut Reis oder Graupen hinein.
Auf Kleiner Flamme läßt man garquellen und
schmeckt mit Zucker und Salz ab.

Gebackener Rhabarberreis . 200 Gramm Reis,
1 Tasse Apfelwein oder Most, 3 Liter Wasser,
Zitronenschale und -saft bringt man zum Kochen
und läßt auf Kleiner Flamme ausquellen. 750
Gramm Rhabarber kocht man weich und schmeckt
mit 8 Elöffel Zucker ab. Man mengt Reis und
Obst und schmeckt nochmals ab. Man füllt alles
in eine gefettete Auflaufform und übergießt mit
2 Eiern, die man mit 1 Tasse Milch verquirlt hat.
Man überbackt bei ½ großer Flamme 30-35 Mi¬
nuten . Abtlg. Hauswirtſchaft — Volkswirtſchaft.-

schließen, zweitens handelt es sich um solche Schwe=
stern, die in Einrichtungen arbeiten, welche mit
dem Reichsbund der Freien Schwestern und Pfle=
gerinnen e. V. Verträge abgeschlossen haben.

Die Freien Reichsbund-Schwestern bilden eine
äußerst bewegliche Gruppe . Ihr Einsay erfolgt in
Krankenhäusern, Heilstätten, Kinder- und
Müttererholungsheimen , Säuglingsheimen , Kli¬
niken, Lazaretten usw. Sie wirken als Kranken¬
schwestern , Säuglingsschwestern, Nervenschwestern ,
Operationsschwestern, NSV.-Heimleiterinnen und
Oberschwestern.

Die zweite Gruppe der Freien Reichsbund¬
Schwestern wird nach eigener Gehaltsregelung
bezahlt, das heißt, sie erhalten neben einem
Taschengeld , freier Kleidung, Verpflegung und
Unterkunft eine zusätzliche Altersversorgung .

Die schmucke , blaue Reichsbundtracht und die
Reichsbundbrosche mit dem NSV.-Abzeichen rot
auf weißem Grunde gibt schon äußerlich zu er=

kennen, daß es sich bei den Freien Reichsbund¬
Schwestern um solche handelt, die dem National¬
sozialismus besonders verbunden sind. Mit dem
Eintritt in das Berufsleben verpflichtet sich die
Freie Reichsbundschwester , Volk und Führer zu
dienen. Ein unbändiger Glaube an die Welt¬
anschauung Adolf Hitlers verhilft ihr zum Wirken
an den Quellen des Lebens mit dem Blick in die
weite Zukunft.

Das Ziel der Freien Reichsbund¬
schwestern ist also, eine weltanschau¬
lich und im Beruf vorbildlich ausge =

Seit fünfzig Jahren kennt man den Begriffder
Freien Schwester. Neu ist lediglich die Erfassung
unter einheitlicher Führung der NS.-Volkswohl¬
fahrt durch den „Reichsbund der Freien Schwerüstete Kerntruppe innerhalb des
stern und Pflegerinnen e . V.", Berlin. Die Freie
Reichsbund Schwester wählt sich den Platz ihrer
Wirksamkeit selbst.

Der Ausdruck Freie Reichsbund =

schwester" bedeutet nun nicht etw
einen Freibrief , nach eigenem Woh l-
gefallen ohne tiefere Bindung an
den Beruf sich im Leben zu bewegen.
Vielmehu soll sie den Kontakt mit
dem Leben in freier Lebensgestal =

tung suchen. Ihre Freiheit auf der
einen Seite bedeutet zugleich inner¬
liche Gebundenheit an die Ideale
des Dritten Reiches.

Die Freien Reichsbund-Schwestern gliedern sich
in zwei Gruppen : erstens in die freiberuflich ar¬
beitenden, die von sich aus Dienstverträge ab=

deutschen Schwesterndienstes zu sein,
bereit , fürdie Aufgaben, die ihr bom
Führer im Interesse Großdeutsch¬
Iands gestellt werden, sich einzu
setzen.

Insgesamt gehören im Gau Weser-Ems den
Freien Reichsbundschwesternüber 300 als Mit¬
glieder an, wozu noch die Vorschülerinnen kom¬
men sowie der sich täglich meldende Nachwuchs .
Es bleibt zu hoffen und zu wünschen , daß sich
immer mehr Mädel im eigenen Interesse diesem
Berufe zuwenden. Anmeldungen nehmen alle
Dienststellen der NSV. in den Kreisen und Orts¬
gruppen sowie die Gaugeschäftsstelle der Freien
Reichsbundschwestern , Oldenburg i. O., Gottorp¬
straße 8, entgegen. Prospektmaterial wird auf
Wunsch gerne zugesandt.

Wenn Besuch kommt
zeigtdieHausfrau gern ihreKoch-undBackkünste.
IchmöchteJhnen dabei helfen.BeachtenSie meine anzeigenmitnütz
lichen Winkenfür das Backen und dieBereitung leckererSüßspeisen!

Wieman aus einem Teig von3/4bis 1kg Mehl 3feine Gebäckezugleich
herstellenkann,zeigtIhnendas bunteBilderblatt,Wenn Besuch kommt.
erhältlichbeiJhrem Lebensmittelhändler,sonstgernkostenlosvon

Dr. August Oetker Bielefeld



Fußball - Großkampf auf dem MAA.-Platz

Der ..Weltmeister der Meere" 6 :3 geschlagen
Die Kriegsmarineauswahlmannschaft hatte die größere Durchschlagskraft

Im ersten Abendspiel dieses Jahres standen sich gestern die Mannschaft des Schnelldampfers
,,Bremen" und die Standortauswahlmannschaft gegenüber. Auf dem Platz der
2. MAA. wurde eine stattliche Zuschauermenge Zeuge eines spannenden und temporeichen Spieles.
Dem ,,Weltmeister der Meere" ging ein guter Ruf voraus , den er auch troß der eindeutigen Nie¬
derlage bestätigt hat. Die Mannschaft verriet gediegenes Können und spielte einen technisch guten
Fußball, dem nur die Durchschlagskraftfehlte. Die Mannschaft der Handelsmarine vergaß nur, daß
mit dem Spiel in die Breite, mit dem ständigen Quergepasse, Torerfolge nicht zu erzielen sind.
Und da sind wir gleich bei dem entscheidenden Punkt, der die Ursache der Niederlage der ,,Bremen"=
Mannschaft ist. Bei der Kriegsmarine konnte man eine gute technische und vor allem taktische
Schulung bemerken , die auch zu Torerfolgen führte , die nun einmal entscheidend sind für Sieg
oder Niederlage.

Pünktlich zur festgesetzten Zeit betraten beide
Mannschaften das von etwa 1500 Zuschauern um¬
säumte Spielfeld . Korv.-Kapt . Goet begrüßte im
Namen des Festungskommandanten die Gäste und
überreichte ihnen zur Erinnerung an das Spiel
ein Bild . Der Mannschaftsführer der „,Bremen"-
Mannschaft dankte für die freundliche Aufnahme
und überreichte gleichfalls eine Erinnerungsgabe .
Unter den Zuschauern bemerkte man zahlreiche
Offiziere, unter ihnen auch den Stationssportoffi¬
zier Korv.-Kapt. Bezendahl.

Die beiden Mannschaften:
Schnelldampfer ,,Bremen" :

Knopff
Jürgens Schrader

Kramer Rayhofer Ohler
Laudon Hintringer Herzog Vogt Dlugosch

*

Donner Jacobeit Holzapfel Renkens Feldmann
Huk Hesse Krug

HahnBräse
Rost

Standortauswahlelf:
Mit dem Anpfiff entwickelte sich sofort ein flot¬

tes Spiel und beide Mannschaften kämpften mit
dem größten Einsatz. Schnelle Vorstöße der Kriegs¬
marine-Mannschaft brachten das gegnerische Tor
des öfteren in Gefahr und bei einem dieser ersten
Angriffe fiel überraschend der Führungstreffer
für die Wilhelmshavener, gegen den der Torwart
der Bremen"-Mannschaft machtlos war. Doch
ließ der Ausgleich nicht lange auf sich warten.
Ein unglückliches Handspiel im Strafraum der
Standortelf führte zur Verhängung eines Elf¬
Meter -Strafstoßes . Die „Bremen"-Elf ließ sich
diese hundertprozentige Gelegenheit nicht entgehen.
Unhaltbar landete der Ball im Netz. Wenig spä¬

ter gingen unsere Blauen Jungens wiederum in
Führung. Ein Eigentor der Gästemannschaft
brachte die 2:1-Führung. Aber die Mannen vom
Flaggschiff des Norddeutschen Lloyd ließen nicht
locker. Immer wieder brandeten ihre Angriffe
auf das Tor der Standortmannschaft . Ein Miß¬
verständnis wurde sofort ausgenutzt und führte
zum Gleichstand von 2:2, mit dem es in die Halb¬
zeit ging.

Nach dem Wiederbeginn steigerte die Kriegs¬
marine noch das Tempo. Sie wollte mit Gewalt
eine Entscheidung herbeiführen. Angriff auf An¬
griff rollte auf das Tor der Gäste und bald war
die 3:2-Führung für Wilhelmshaven erzielt. Wie¬
der erzwangen die Stürmer der „Bremen"-Elf
den Ausgleich. Dann aber riß sich die Standort¬
auswahlmannschaft zu einer Gewaltleistung zu¬
sammen. Sie nahm das Heft vollständig in die
Hand und bestimmte bis zum Schluß das Spiel¬
geschehen. Dem 4 :3 folgte das 5 : 3 und wenig spä=
ter sogar das 6 :3. Die Hintermannſchaft der
Kriegsmarine verteidigte mit Erfolg diesen Vor¬
sprung . Beim Stande von 6:3 für die Standort¬
auswahlmannschaft wurde das Spiel abgepfiffen.

Die Mannschaft des Schnelldampfers ,,Bremen"
erfüllte vollauf die Erwartungen und zeigte eine
durchaus einheitliche Mannschaftsleistung. Sie
hatte das Pech, auf eine in bester Form befindliche
Standortauswahlmannschaft zu treffen, die ihr in
taktischer Beziehung überlegen war.

Wieder liegt ein Spiel unserer Standortaus¬
wahlmannschaft hinter uns , das die Zuschauer be¬
geisterte. Wir wissen , daß es viel Mühe und Ar¬
beit erfordert, solche Spielabschlüsse zustande zu
bringen . Die ansehnlichen Zuschauerzahlen bei den
letten Spielen der Kriegsmarine haben aber be- |
wiesen , daß die Wilhelmshavener Sportfreunde
sich über derartige Großfämpfe freuen. Das ohne¬
hin schon magere Sportprogramm unserer Stadt

Berichtigung! Die in der gestrigen Bekanntmachung
genannten Impftermine sind ungültig.

Nur die nachstehenden Impftermine haben Gültigkeit.

Öffentliche Impfung
Die diesjährigen unentgeltlichen Impfungen finden wie folgt statt:

Impfbezirk : Stadtteil Alt-Wilhelmshaven ; Impflokal: Volksschule
Hindenburgstraße

Impfung Nachschau
9. Mai, 15.00 UhrErstimpflinge A-HJ-R

S-3
2. Mai, 15.00 Uhr
2. Mai, 15.45 Uhr
2. Mai, 16.15 Uhr

9. Mai , 15.15 Uhr
9. Mai, 15.30 Uhr

Wiederimpfungen
Anaben sämtl. 3. Mai, 15.00 Uhr
Mädchen Schulen 3. Mai, 16.00 Uhr

10. Mai, 15.00 Uhr
10. Mai, 15.45 Uhr

4. Mai, 15.00 Uhr
4. Mai, 15.45 Uhr
4. Mai, 16.15 Uhr

wird auf diese Weise durch die Kriegsmarine in
angenehmer Weise bereichert . Es wird daher über¬
all freudig begrüßt , daß die Kriegsmarine schon
für die nächste Zeit weitere Großkämpfe mit
anerkannten deutschen Gauligamannschaften be=
absichtigt.

Am 29. April

Eröffnung Große Leistungsschau
der deutschen Fischwirtschaft

SEGEN DES MEERES
Schirmherrschaft : Ministerpräsident
GeneralfeldmarschallHermann Göring

HAMBURG 29. April -29. Mai 1939 , 10-19 Uhr
5 große Ausstellungshallen am Dammtor

Was Meer und Fisch uns geben,
das wird man hier erleben.

Verbilligter Besuch durch KdF. u. Fachorganisationen

Europameisterschaften der Ringer
Am Dienstag haben in Oslo die Europa¬

Meisterschaften im griechisch römischen
Ringen begonnen. Das Publikumsinteresse war
sehr groß und das Welttheater bis auf den letzten
Plaz gefüllt.

Die deutschen Ringer hatten einen
guten Start . Während Uffz. Schweickert,
der deutsche Mittelgewichtsmeister, durch Freilos
eine Runde weiterkam, mußten die deutschen Ver¬
treter im Bantam- und Federgewicht, Georg
Pulheim (Köln) und sein Landsmann Ferdi¬
nand Schmit , auf die Matte. Beide gewannen.
Pulheim fertigte den Norweger Jvar Stokke
überlegen nach Punkten ab. Wenig Umstände
machte Schmitz mit dem Norweger Karl Fe¬
vaag, den er in 5:22 durch Kopfgriff mit Ueber¬
wurf auf die Schultern legte.

*

Nach dem glücklichen Auftakt am Dienstagvor¬
mittag mußten die deutschen Ringer bei den
Europameisterschaften im griechisch-römischen Rin¬
gen am Abend drei Niederlagen in
Kauf nehmen . Zunächst fand die feierliche
Eröffnung der Meisterschaften statt, zu der die
61 Teilnehmer aus 13 Nationen mit
ihren Fahnen auf die Bühne marschierten.

Im Halbschwergewicht ging Feldwebel Ehret
mit dem Finnen Mansikki auf die Matte. Nach
einem völlig ebenbürtigen Kampf mußte Ehret im| lekten Standkampf eine Verwarnung hinnehmen,
die ihm den Sieg kostete. Wohl der schönste Kampf
des Abends war die Begegnung im Leichtgewicht
zwischen Nettesheim und dem finnischen
Olympiasieger und Europameister Kostela.
Der 3:0-Punktsieg, den die Richter dem Titelver¬
teidiger gaben, wurde der Leistung des Deutschen
nicht ganz gerecht .
Schweickerts Geburtstagssieg

ger . Besonders eindrucksvoll war der Kampf von
Meister Schweickert , der an seinem Geburts¬
tag die Länderkampfniederlage gegen den Ungarn
Kovacs durch einen entscheidenden Erfolg wieder
wettmachte. Im deutschen Lager herrschte große
Freude über die vier Siege , welche die nach den
ersten Abendkämpfen etwas gedrückte Stimmung
wieder hoben.

Unser Titelverteidiger Fritz Schäfer hatte
gegen den Esten Edgar Puusepp einen sehr
schweren Stand ; erst in den letzten vier Minuten
holte er sich kleine Vorteile und sicherte sich einen
knappen aber verdienten 2 :1-Sieg. Mit dem
gleichen Ergebnis setzte sich im Bantamgewicht
Georg Pulheim über Eigil Johansen
(Dänemark) durch . Mit einem Blissieg feierte
Ludwig Schweickert, unser Mittelgewichtler ,
seinen 24. Geburtstag. Schon nach 1:27 Minuten
legte er Gyula Kovacs (Ungarn) nach einem
Kopfzug auf beide Schultern. Erklärter Liebling
der Osloer war der junge deutsche Federgewicht¬
ler Ferdinand Schmi . Sein Angriffsgeist be¬
siegelte das Schicksal des Türken Issik in den
legten Minuten.

Die Europameisterschaften auf dem Höhepunkt
Die Europameisterschaften haben frühzeitig

thren Höhepunkt erreicht. Am Mittwochabend
wurde mit größtem Einsatz und schneidig ge¬
kämpft. Von den insgesamt 14 Kämpfen des
Abends wurden sieben Bewerber gelichtet , so daß
nach Abschluß der zweiten Runde schon 16 Be¬
werber ausgeschieden sind, unter ihnen die
Deutschen Ehret und Hornfischer. Kurt
Hornfischer mußte im Schwergewicht gegen
den Titelverteidiger Kotkas - Estland nach 28
Sekunden auf die Schultern . Im Gegensatz dazu
kämpften Nettesheim und Schäfer in gro¬
ßer Form. Der 3 :0-Sieg von Nettesheim war
klar und eindeutig. Europameister Frizz Schäfer
wurde im Weltergewicht über seinen alten Wider¬

Prächtig fämpften unsere Vertreter am zweiten
Tag der Europameisterschaften. Vier waren eine
gefeßt, und alle vier verließen die Matte als Ste- sacher Virtanen mit 3 :0 Sieger.

Schauburg
zeigt ab heute in Erstaufführung

Das Deutsche Rote Kreuz schult
in „Erster Hilfeleistung"

Kurse
finden in Kürze statt.

Nimm auch du an einem Kursus teil.

Anmeldungen
DRK. Kreisstelle Bismarckstraße 62

Impfbezirk : Stadtteil Bant ; Impflokal: Turnhalle Lessingstraße

Erstimpflinge A-HJ-R
Wiederimpfungen
Knaben sämtl.
Mädchen Schulen

Impfbezirk : Stadtteil

Erstimpflinge A-H

Impfung

5. Mai, 15.00 Uhr
5. Mai, 16.00 Uhr

Heppens; Impflokal:
Müllerstraße

Impfung
-R

6. Mai, 15.00 Uhr
6. Mai, 15.15 Uhr
6. Mai, 15.45 Uhr

6. Mai, 16.00 Uhr
6. Mai, 16.45 Uhr

Wiederimpfungen
Knaben jämtl .
Mädchen Schulen.
Impfbezirk : Stadtteil Siebethsburg; Impflok.:
Erstimpflinge A-HJ-R

Impfung
8. Mai , 15.00 Uhr
8. Mai, 15.30 Uhr
8. Mai, 16.00 Uhr

Nachschau
11. Mai, 15.00 Uhr
11. Mai, 15.15 Uhr
11. Mai, 15.30 Uhr

12. Mai, 15.00 Uhr
12. Mai, 15.45 Uhr

Schule Lilienburg ,
Nachschau

15. Mai, 15.00 Uhr
15. Mai, 15.15 Uhr
15. Mai, 15.30 Uhr

15. Mai, 15.45 Uhr
15. Mai, 16.00 Uhr

Schule Wasserturm A
Nachschau

16. Mai, 15.00 Uhr
16. Mai, 15.15 Uhr
16. Mai, 15.30 Uhr

Liebe
streng verboten
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MERCEDES
Kleinschreibmaschinen

Präzision u Formschönheit

Jsenberg
Büromaschinen

Marktstr. 42
Ruf 275

-3
Wiederimpfungen
Knaben
Mädchen

fämtl .
Schulen

8. Mai, 16.15 Uhr
8. Mai, 16.45 Uhr

16. Mai, 15.45 Uhr
16. Mai, 16.00 UhrIn der Zeit vom 2. bis 6. Mai ist auch Gelegenheit gegeben, Erft¬

impflinge im Gesundheitsamt, Rathaus, Zimmer 3, vormittags von
9-11 Uhr impfen zu lassen.

Die Impftermine und die Impflokale für die Stadtteile Voslapp ,
Neuengroden mit Rüsterfiel, Kniphausersiel, Himmelreich, Coldewei,
Fedderwardergroden und Umgegend , und Neuende mit Schaar , Alden¬
burg, Stadtparkfolonie , Langewerth , Rundum , Accumersiel und Um¬
gegend werden am 13. Mai veröffentlicht.

Impfpflichtig sind alle in den Jahren 1938 (Erstimpflinge) und
1927 (Wiederimpflinge) geborenen Kinder und die Restanten aus
früheren Jahren . Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der Kin¬
der haben dafür zu sorgen, daß die Kinder, falls sie nicht durch einen
Privatarzt geimpft werden sollen , pünktlich mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern zur Impfung erscheinen . Verpflich=
tete, die dies unterlassen, werden nach dem Reichsimpfgesetz mit Geld¬
strafe oder Haft bestraft. Besonders alle Restanten aus früheren Jah¬
ren sind gehalten, ihre Kinder bzw. Pflegebefohlenen in diesem Ter¬
min vorzuführen.

mit Hans Moser, Grete Weiser , Carola Höhn, Wolf Albach¬
Retty, Rudolf Carl , Paul Westermeier , Fritz Imhoff u. a.

BERLIN - WIEN
ein Zweistädte-Kampf des Humors!

wie noch nieHans Moser und Grete Weiser, ein lustiges Paar

Anfang 5.45 u . 8.30 Uhr und Sonntag 2.30 Uhr für d. Jugend

Gemeinde Kniphausen gen während der Dienststunden im
Aus einem Hause, in welchem übertragbare Krankheiten, wie Di¬ Gemeindebüro zu Fedderwarden Schlafzimmer

phtherie, Fleckfieber , übertragbare Genickstarre , Keuchhusten , spinale Für einen Teil der Ortschaft öffentlich aus. Einwendungen gegen SpeisezimmerKinderlähmung, Masern, natürliche Bocken (Blattern), rosenartige Sengwarden ist ein Bebauungsplan diesen Plan find innerhalb einerEntzündungen , Scharlach oder Typhus herrschen , dürfen Impflinge
zum allgemeinen Impftermin nicht kommen . Eltern, welche ihre Kin- aufgestellt worden. Der Plan liegt weiteren Ausschlußfrist von 4 Wo¬ Küchenschränke
der für nicht impffähig halten haben troydem die Kinder dem Impf- gemäß Artikel 4 des Gesetzes betr. chen bei mir schriftlich oder münd- usw. in reichhalti¬
arzt vorzustellen zwecks Feststellung des Grundes der Behinderung . Anlegung oder Veränderung von lich zu Protokoll anzubringen.Wilhelmshaven, den 26. April 1939 .

Der Oberbürgermeister- Polizeiamt¬
J. B.: Balfanz.

Straßen und Blägen in den Städten
und größeren Orten vom 28. 4.
1939 an auf die Dauer von 14 Ta- |

ger Auswahl preis¬
wert.

Fedderwarden, 25. April, 1939. Gerdes
Der Bürgermeister.Rastede Oldeoogestr. 7.

50 Phoenix¬
Nähmaschinen
stehen zu Jhrer Auswahl !

Mennebäck
Wilhelmshavener Str. 53 Fernruf 874

ChrFunkberater

RADIOklage

FREESE sagen
SPEZIAL-REPARATUR -DIENST

Marktstr. 46
Fernruf 1515

Then große Wäschn
wäscht sorgfältig , sauber und schnell die
,,UNION" Deutsche Neuwäscherei .
Die Wäscherei für den gepflegten Haushalt .
Es ist für Sie besser, billiger und bequemer .
Kasinostr . 8 / Lieferzeit 3 Tage / Fernruf 1422
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